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Impressionen vom 9. Vetschauer Frühlingsfest

April, April, der macht, was er will. Nachdem es in der 
Nacht geregnet hatte, am Vormittag die dicke Jacke noch 
ihre Dienste tat, beglückte am Nachmittag das fast perfekte 
T-Shirt-Wetter am 22. April das 9. Vetschauer Frühlingsfest.
Der Musikverein Vetschau lud zu einem fröhlichen Früh-
schoppen ein und nach einer kurzen Begrüßung der Gäste 
durch den Bürgermeister, eröffnete die Privilegierte Schüt-
zengilde Vetschau 1594 e. V. mit einem Salutschießen das 
Fest. Danach erwartete die Gäste ein buntes Non-Stop-Pro-
gramm. 

Beim Spargelwettschälen mit Prominenten (siehe Bild v. l. n. r.) 
traten der Burger Amtsdirektor Ulrich Noack, Landrat des Kreises 
Oberspreewald-Lausitz Siegurd Heinze, Bürgermeister Bengt 
Kanzler, Mitglied des Landtages Werner-Siegwart Schippel 
und stellvertretender Calauer Bürgermeister Frank Böttner 
gegeneinander an. Der Spreewaldbauer Ricken persönlich 
überwachte genauestens den Wettkampf, bei dem es nicht 
nur um die Schnelligkeit ging, sondern ganz besonders um 
die Qualität. 
Herr Kanzler war der Schnellste. Herr Heinze ließ sich Zeit, 
wurde Letzter, ging aber sehr sorgsam vor. Verlierer gab es 
dennoch keine. Alle Teilnehmer bekamen einen Korb mit 
Wein und Spargel überreicht.

Zwei weitere Runden Spargelwettschälen konnten ausge-
fochten werden für die sich insgesamt zehn Freiwillige ge-
funden hatten. Der jüngste Teilnehmer war 13 Jahre alt und 
hat sich wacker geschlagen. Auch hier gab es nur Gewinner. 

Zwischen dem Spargelwettschälen gab es Tanzeinlagen von 
den Jazzy-Teens und den Bauchtänzerinnen der Volkshoch-
schule, die ihre Bollywood-Tanz-Premiere in Vetschau feiern 
durften.
Danach folgte ein buntes Programm mit den Schülern der 
Musikschule OSL und frischer moderner Musik, den Kindern 
des Sonnenkäferchors mit Liedern zum mitsingen und mit-
machen, dem Gesangsverein Vetschau und der Line-Dance-
Gruppe „Golden Gils“.

Der Clown Dudel-Lumpi brachte viel Spaß auf den Markt und 
animierte sowohl Kinder als auch Erwachsene zu sportlichen 
Übungen vor der Bühne.
Das Modehaus Hirsch aus Calau präsentierte dank der zahl-
reichen freiwilligen Models die neueste Frühlings- und Som-
merkollektion. 

Von der Feuerwehrdrehleiter konnte man sich in diesem 
Jahr nicht nur einen einzigartigen Ausblick auf Vetschau ver-
schaffen. 
Mutige, die zwischen 14.00 Uhr und 15.00 Uhr die Dreh-
leiter hochfuhren und einen Zwischenstopp auf dem Dach 
des Brauhauses einlegten, wurden mit einer Kugel Eis oder 
einem Bier, gesponsert durch das Brauhaus belohnt.
Beim Gedichtwettbewerb gab es insgesamt 15 Einsen-
dungen aus denen die Auswahl der drei Bestplatzierten sehr 
schwer fiel. 
Aus diesem Grund gab es einen vierten Platz, der ebenfalls 
ein wunderbares Präsent erhielt. 
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Die Siegergedichte sind in dieser Ausgabe und auf der 
Homepage der Stadt Vetschau zum Nachlesen und als Ani-
mation zum selber dichten veröffentlicht. 
Durch die rege Teilnahme ist eine Wiederholung eines sol-
chen Wettbewerbs nicht ausgeschlossen.

Abgesehen vom Programm konnte man den ganzen Tag 
über viele tolle Leckereien erwerben. Das breite Imbissange-
bot wurde durch Informations-, Aktions- und Verkaufsstände 
erweitert. 
So konnte jeder beispielsweise mal ein Quiz zum Thema 
„Blumen“ mitmachen, basteln, sich über Pflanzen für Gar-
ten und Balkon informieren oder auch gleich welche mitneh-
men.
An dieser Stelle geht ein herzliches Dankeschön an alle Be-
teiligten, die das Frühlingsfest zu einem erfolgreichen und 
für alle Gäste sehenswerten Event werden lassen haben. 
Ohne die Unterstützung der beteiligten Unternehmer, viel 
ehrenamtliches Engagement und den fleißigen Händen des 
städtischen Bauhofes wäre das alles nicht möglich gewesen.
Weitere Bilder von Frühlingsfest finden Sie in der Bildergale-
rie auf www.vetschau.de.

Die ersten vier Plätze aus dem Gedichtwettbewerb waren:

Sylvia Michaelis auf dem 1. Platz
Endlich
Jetzt zieht der Winter sich zurück.
Die Natur erwacht nun Stück für Stück.
Mild ist die Luft, ich atme tief ein.
Kann das der Duft des Frühlings sein?
Sanft kitzelt die Sonne Grün hervor,
mühsam recken sich Blüten empor.
Bald nimmt das Farbspiel seinen Lauf.
Ich schau mich um, saug alles auf.
Die Vögel geben ihr erstes Konzert.
Ich fühl mich frei und unbeschwert.
Am Horizont die Wolken ziehen,
als wenn sie mit dem Winter fliehen.
Ich genieße diesen Augenblick,
wünsch mir die Kälte nicht zurück.

Freu mich über den Frühlingsbeginn,
frische Luft und neuen Lebenssinn.
Endlich wieder Wärme, Sonnenschein.
Lachen, lieben, glücklich sein.
Das Leben hält so viel bereit,
ich freu mich auf die Frühlingszeit.

Elke Kasper auf dem 2. Platz:
Frühlingerwachen
Wald und Flur sind nun erwacht
Auch die Sonne wieder lacht,
haucht mit ihrem warmen Schein
der Natur neues Leben ein.
Letzter Schnee liegt auf den Feldern,
zartes Grün bedeckt die Wälder,
Vögel heimwärts ziehen,
erste Blumen schon erblühen.
Gartenmöbel werden schon gerückt,
jeder Sonnenstrahl uns entzückt,
ahnen die herrliche Zeit
welche der Frühling hält bereit.
Menschen wie befreit auflachen,
haben von der Kälte längst genug,
tragen wider bunte Sachen,
denn der Frühling hält Einzug.

Saskia Körner auf dem 3. Platz:
Oh Frühling!
Lass uns nicht mehr länger warten,
Bring den Sonnenschein zurück!
Lass erblühen meinen Garten,
Ach was wär das für ein Glück!
Weck doch unsre träge Erde,
Lass die Knospen wieder sprießen!
Auf das es endlich wärmer werde
Und die winz’gen Bächlein fließen.
Frühjahr, zeig doch dein Gesicht!
Winter, nein, den woll’n wir nicht!
Frühjahr, lass nun wachsen, blüh‘n, gedeih‘n,
Tritt in unsre Mitte ein.

Alina auf dem 4. Platz:
Frühlingslied
Wenn die Traubenkirschen blühen
und verströmen ihren Duft,
summt das Blut in meinen Adern
mit den Bienen in der Luft.
Wenn die Schwalben wieder fliegen
über Dächer pfeilgeschwind,
zieht es mich zu jenen Orten,
wo die Menschen fröhlich sind.
Wenn die Uhren schneller gehen,
weil vorbei die Winterzeit,
kehr‘ auch ich zurück ins Leben,
und leg ab mein graues Kleid.
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Dankeschön an alle, die uns beim 9. Frühlingsfest am 22. April auf dem Vetschauer 

Marktplatz unterstützt haben

Da der April es in diesem Jahr nicht so gut mit uns meinte, 
freuten wir uns besonders, dass am 22. April zu unserem 
9. Frühlingsfest. Nach einer total verregneten Nacht folgte 
dennoch ein sehr schöner Tag.
Ein buntes Programm für die ganze Familie, Markttreiben 
mit vielen Leckereien, Basteln, Spielen, Tanz, Singen, eine 
Modenschau und vieles mehr erwartete alle Besucher des 
Marktes. Allen, die uns dabei geholfen haben, möchten wir 
herzlich danken. Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren, 
ohne Ihre Unterstützung wäre das diesjährige Frühlingsfest 
nicht möglich gewesen.
Wir danken folgenden Sponsoren für die finanzielle Unter-
stützung und die Unterstützung mit Sachspenden zur Finan-
zierung des Programms
- Arztpraxis Frau Dipl. Med. Simone Neuber
- Frau Katrin Weiß von der Katharinenapotheke
- Der Wohnungsbaugesellschaft Vetschau
- Der Wohnungsbaugenossenschaft Vetschau
- Herrn Spreewaldbauer Ricken
- Familie Reichelt vom Spreewaldhof Vetschau
- Dem Hofladen Raddusch
- Herrn Demuth vom Restaurant „Zum alten Brauhaus“
- Herrn Turski vom Cafe „Tassilo“
- Für die Bereitstellung von Preisen und dem Glücksrad dan-

ken wir herzlich der Spreewaldbank eG
Besonders herzlich bedanken wir uns bei allen Mitwirkenden 
am Programm und an den Aktivitäten rund um den Markt
- Herrn Knut Petrick für die technische Betreuung 
- Dem Musikverein Vetschau unter der Leitung von Herrn 

Kornauke
- Den Jazzy-Teens
- Den Bauchtänzerinnen der Volkshochschule OSL
- Den Sonnenkäferchorkindern

- Dem Clown Dudel-Lumpi
- Den Musikschülern der Musikschule OSL
- Dem Modehaus Hirsch aus Calau und besonders den Mo-

dels
- Dem Gesangverein Vetschau e. V.
- Der Line-Dance-Gruppe der Volkshochschule OSL
- Den Mitarbeitern des Hortes der Grundschule Vetschau
- Den Mitarbeitern der Volkshochschule OSL
- Den Mitarbeitern der Bibliothek Vetschau
- Der Freiwilligen Feuerwehr Vetschau
- Der Firma Bsufka
- Frau Frenzel
Ein weiterer Dank gilt allen die am Wettbewerb für das 
schönste Frühlingsgedicht teilgenommen hatten. Es waren 
so viele schöne Gedichte dabei, dass uns die Auswahl sehr 
schwer viel.
Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des Bauhofes der 
Stadt Vetschau der Stände und Zelte und den Hausmeistern 
der Wohnungsbaugesellschaft Vetschau für das Aushängen 
der Plakate in den Wohnhäusern.
Dank möchten wir auch denen sagen, die für das Fest Bier-
zeltgarnituren zur Verfügung gestellt haben. 
Einen weiteren Dank gilt den Marktbetreibern, die zur Berei-
cherung und Gestaltung des Marktes aktiv beigetragen ha-
ben. Auch, wenn manche Stellplätze der Stände kurzfristig 
verändert werden mussten, gab es selten Händler, nicht zu-
frieden waren. Wir möchten aber als Verein dennoch allen 
Beteiligten und Besuchern des Marktes mitteilen, dass unser 
Arrangement bei der Mitorganisierung des Marktes ehren-
amtlich ist. 
Hannelore Pleger
Kulturverein Vetschau e. V.

Rauchschwaden über dem Vetschauer Stadtschloss

Die Sirene heult laut auf, al-
les rennt aufgeschreckt auf 
die Flure und strömt zum 
Ausgang. Aus dem Keller-
bereich steigen dicke Rauch-
schwaden auf. Eine Szene 
die sich so keiner wünscht. 
Zum Glück alles nur eine 
Übung. So geschah es am 
18. April bei der Vetschau-
er Stadtverwaltung. Beim 
Sammeln auf der Wiese vor 
dem Stadtschloss wird fest-
gestellt, dass der Bürger-
meister fehlt. Kurz danach 
erscheint mit lautem Tatüta-
ta die Freiwillige Feuerwehr 
Vetschau. Feuerwehrmann 
Eberhard Beesk bedient 

routiniert die Drehleiter und 
fährt seinen Kameraden zum 
Fenster des Bürgermeister-
büros hinauf. Bengt Kanzler 
klettert zügig aus dem Fens-
ter - gerettet. 
Bei einer anschließenden 
Vorführung der Feuerwehr-
kameraden konnte der rich-
tige Gebrauch von Feuerlö-
schern trainiert werden.
Die Brandschutzübung diente 
zum festigen theoretisch er-
lernten Wissens und ist ein 
wichtiger Bestandteil, um im 
Ernstfall richtig handeln zu 
können. Bei der Vetschauer 
Verwaltung war die Übung auf 
jeden Fall ein großer Erfolg. 

Nach der Brandschutzübung konnten sich Mitarbeiter an der 
Bedienung von Feuerlöschern versuchen.
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Neue Ausstellung im Stadtschloss zeigt Projekte aus der Kunstwerkstatt Ogrosen

Ausstellungseröffnung am 24. Mai 2012 

Henry Krzysch ist Maler, 
Künstler und Werkstattleiter 
mit Leidenschaft und mit der 
Kunstwerkstatt Ogrosen hat 
er einen Ort geschaffen, wo 
Kreativität an oberster Stelle 
steht. In der neuen Ausstel-
lung, die Henry Krzysch am 
24. Mai um 17 Uhr im Foyer 

des Stadtschlosses eröff-
net, gibt er einen Überblick 
über alle Projekte, die in der 
Kunstwerkstatt entstanden 
sind. 
„Bei dieser Gelegenheit kön-
nen Sie einen Einblick in ver-
schiedene Kunstprojekte ge-
winnen, als ob sie vor einem 

Bilderrahmen stehen und 
wie durch ein Fenster in die 
Kunstwerkstatt schauen“, 
so Henry Krzysch über seine 
Ausstellung. 

Es werden u. a. Schülerar-
beiten aus dem Ferienpro-
gramm gezeigt, Projektergeb-

nisse wie die „Buntmenschen“ 

oder Arbeiten aus Zeichen-

wettbewerben. So gewinnt 

man einen Überblick über die 

kreativen Talente der Regi-

on und erfährt, wie viel Spaß 

Kunst in Ogrosen machen 

kann.

Eröffnung der Badesaison 2012 im Vetschauer Sommerbad 

Da der Sommer in diesem Jahr scheinbar nicht zeitig genug 
anfangen kann, eröffnete Bürgermeister Bengt Kanzler am 
15. Mai offiziell die Badesaison 2012. Alle hoffen nun auf ei-
nen schönen warmen Sommer und eine angenehme Saison 
für alle Vetschauer und Gäste.
Die Badebereiche sind für Kleinkinder, Nichtschwimmer und 
Schwimmer getrennt.
Liegewiese, Tischtennis- und Beachvolleyballanlage sowie 
zahlreiche Spiel- und Sportmöglichkeiten sorgen für Ab-
wechslung.
Eine Imbissversorgung wird wieder angeboten.
Öffnungszeiten Sommerbad
Montag - Freitag 13.00 - 20.00 Uhr
Samstag/Sonntag/Feiertag) 10.00 - 20.00 Uhr
Ferienzeit 20.06. - 05.08.12)
Je nach Wetterlage werden die Öffnungszeiten operativ ge-
ändert:
* an heißen Tagen bis 21.30 Uhr
* an Schlechtwettertagen verkürzte Öffnungszeiten bzw. 

ganztägige Schließung
Für individuelle Nutzung des Sommerbades für geschlosse-
ne Veranstaltungen sind Anfragen bei der Stadtverwaltung 
Vetschau/Spreewald unter der 
Tel.-Nr. 03 54 33/7 77 38 oder 7 77 12 möglich. 
Die Entgelte sind seit 2005 unverändert geblieben:
Kinder/Schüler/
Studenten Tageskarte 1,00 EUR
Kinder/Schüler/
Studenten 10er Block Tageskarte   10,00 EUR
Erwachsene Tageskarte ganztägig 3,00 EUR
Erwachsene Tageskarte ab 17.00 Uhr 2,00 EUR
Erwachsene Zeitkarte 
 (Aufenthalt max. 1,5 Std.) 1,50 EUR
Erwachsene  10er Block 
 Tageskarte ganztägig 30,00 EUR

Erwachsene 10er Block Tageskarte 
 ab 17.00 Uhr 20,00 EUR
Erwachsene 10er Block Zeitkarte   15,00 EUR
Der 10er Block enthält 10 Karten + 2 Bonuskarten in der jewei-
ligen Kategorie.
Die Gültigkeit der Blockkarten ist für die jeweilige Badesai-
son begrenzt.
Ermäßigungen
1. Familienkarte (2 Erwachsene mit Kindern)   5,00 EUR
2. Kita-Gruppen und Arbeitsgemeinschaften der Stadt Vet-

schau/Spr. zahlen je Kind  0,50 EUR
Als Kinder gelten Personen bis zur Vollendung des 18. Le-
bensjahres.
Ausleihe
Die Ausleihe von Spiel- und Sportgeräten sowie weiteren 
Gegenständen erfolgt zu folgenden Konditionen:
Schach 0,50 EUR/Stunde
Dame/Mühle 0,50 EUR/Stunde
Mensch-ärgere-dich-nicht 0,25 EUR/Stunde
Ball 0,25 EUR/Stunde
Tischtennisball 0,25 EUR/Stunde
Tischtennisschläger 0,25 EUR/Stunde
Sonnenliege 0,50 EUR/Stunde
 zzgl. 2,50 EUR Pfand
Sonnenschirm 0,50 EUR/Stunde
Kurse
Sobald das Wetter es zulässt, sollen auch wieder Kurse an-
geboten werden. Geplant sind zunächst Aquarobic, Aquajog-
ging und Schwimmlernkurse. Dazu bitte die aktuellen Aus-
hänge im Sommerbad oder auch die Angebote unter www.
vetschau.de beachten. Auch in diesem Jahr ist im Vetschauer 
Sommerbad der ein oder andere Event geplant.
So ist erwartet die Gäste bereits am 23. Mai ein ganz beson-
deres Open-Air-Kino.
- Änderungen vorbehalten - 

Die nächste Ausgabe erscheint am

Samstag, dem 16. Juni 2012

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist

Montag, der 4. Juni 2012
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Open-Air-Kino im Sommerbad 

Stummfilme unterm Sternenhimmel 

Zum 85. Geburtstag des 
Sommerbades macht das 
Wanderkino mit ihrem 
20er-Jahre Feuerwehrauto 
am 23. Mai einen Zwischen-
stopp in Vetschau und lädt ab 
21:00 Uhr zu einem ganz be-
sonderen Abend ein. Gezeigt 
werden Stummfilme mit mu-
sikalischer Begleitung.
Auf folgende Filme im ein-
maligen Ambiente des Som-
merbades dürfen sich die 
Besucher freuen:
„Die Vogelscheuche“ (Buster 
Kreaton, 1920)
„Miniaturen“ (1895 - 1927)
„Das Boot“ (Buster Kreaton, 
1921)

„Easy Street“ (Charlie Chap-
lin, 1917)
Die kurzweiligen Filme wer-
den mit originaler Technik 
aus den 20er Jahren abge-
spielt, die das Flair abrundet. 
Die Dauer pro Film beträgt 
maximal 20 Minuten.
Die musikalische Umrah-
mung übernehmen Gun-
thard Stephan, Violine und 
Tobias Rank am Piano.

Platz für Picknickdecken ist 
im Bad reichlich vorhanden. 
Für alle, die nicht auf der 
Wiese Platz nehmen möch-
ten, stehen selbstverständ-
lich Stühle und Bänke bereit.

Der Eintritt für diesen Abend 
beträgt 3,00 Euro. Eine Ver-
sorgung wird angeboten.

Weitere Informationen zum 
Wanderkino gibt es unter 
www.wanderkino.de

Stadtverwaltung bringt neue Bürger-Informationsbroschüre heraus

Die Unterstützung der Gewerbetreibenden ist gefragt

Die Stadt Vetschau/Spree-
wald wird in Zusammen-
arbeit mit dem Cottbuser 
Euroverlag noch in diesem 
Jahr eine neue Informations-
broschüre für unsere Stadt 
herausgeben. 
Mit dieser hochaktuellen Pu-
blikation präsentiert sich die 
Stadt Vetschau/Spreewald 
ihren Bürgern, Neubürgern 

und Gästen der Stadt mit 
vielfältigen Informationen zu 
allen wichtigen Standortfak-
toren und natürlich auch mit 
einem Wegweiser durch die 
Verwaltung der Stadt.
So wird ein unverzichtbares 
Nachschlagewerk und eine 
Dokumentation der wichtigs-
ten Informationen über unse-
re Stadt Vetschau/Spreewald 

entstehen. Diese Broschüre 
wird ausschließlich durch 
Werbeanzeigen regionaler 
Unternehmen finanziert, und 
deshalb werden in den nächs-
ten Tagen Mitarbeiterinnen 
des Verlages an Gewerbe-
treibende der Stadt Vetschau/
Spreewald herantreten. Mit 
einer Anzeige in dieser hoch-
wertigen Broschüre bieten 

wir Ihnen die Möglichkeit, Ihr 
Unternehmen und die von Ih-
nen angebotenen Leistungen 
einer breiten und interessier-
ten Zielgruppe vorzustellen 
und Ihre Verbundenheit zu 
Ihrer Heimat zu dokumentie-
ren. Mit Ihrer Teilnahme un-
terstützen Sie das Gelingen 
dieses wichtigen Projektes 
entscheidend.

Schneller Surfen: Vetschauer Süden erhält durch LTE-Abdeckung Breitband-Versorgung

LTE - Abkürzung für „Long 
Term Evolution” ist ein neu-
er Mobilfunkstandard und 
Nachfolger von UMTS. Er 
ermöglicht im Abdeckungs-
bereich einen kabellosen 
Highspeed-Internet-Zugang. 
Wie der Mobilfunkanbieter 
Vodafone mitteilt, ist seit 
April eine solche Versorgung 
für den Südteil des Vetschau-
er Gemeindegebietes sicher-
gestellt. Dieser Teil gehörte 
bisher zu den unterversorg-
ten Gebieten, die nun durch 
den Telekommunikationsan-
bieter versorgt werden. 
Nach der Versorgungskarte 
von Vodafone werden über-
blicksmäßig folgende Orte 

mit einer LTE-Verbindung 
abgedeckt: OT Göritz; OT 
Laasow: Laasow, Tornitz, 
Briesen; OT Ogrosen; OT 
Missen inkl. Gahlen und Jeh-
schen; OT Repten; Vetschau 
- bewohnte Gemeindeteile 
Lobendorf und Belten; OT 
Koßwig (inkl. Dubrau).
Damit ist praktisch im ge-
samten Südbereich eine 
Versorgung mit Highspeed-
Internet sichergestellt. Voda-
fone meldet einen maxima-
len Durchsatz von aktuell bis 
zu 50 Mbit/s, der 2012 auf 100 
Mbit/s steigen soll. Je nach 
Tarif sind im Alltag Down-
load-Geschwindigkeiten von 
durchschnittlich 15-20 Me-

gabit pro Sekunde und Up-
load-Geschwindigkeiten von 
10-15 Megabit pro Sekunde 
erreichbar. Tarife sollen in 
der Spanne von 20 bis 70 
Euro monatlich kosten. Dar-
über hinaus bietet der Betrei-
ber Vodafone eine integrierte 
Lösung zusammen mit Tele-
fonie an.
Um LTE zu nutzen zu können, 
ist ein spezielles Empfangs-
gerät nötig. Hier stehen USB-
LTE-Surfsticks, LTE-Modems, 
und LTE-WLAN-Router zur 
Auswahl.
Weitere Informationen zu 
Konditionen und Verfügbar-
keit finden Sie im Vodafone-
Shop oder auf deren Inter-

netseite. Dort kann man auch 
auf einer Verfügbarkeitskarte 
sehen, welche Adressen wie 
genau mit LTE versorgt sind: 
http://www.vodafone.de/netz 
(dort in der Legende LTE ak-
tivieren). Alle weiteren Kon-
taktdaten sind dort ebenfalls 
verfügbar.
Weitere Standorte in Burg 
und Lübbenau sollen auch 
im Nordbereich die LTE-Ver-
sorgung verbessern, dazu 
will Vodafone separat infor-
mieren. Weiterhin bemüht 
sich die Stadt Vetschau/
Spreewald um eine gleich-
mäßige und flächendecken-
de Versorgung der Bürger 
mit Breitband.
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Das 20:12 Stundenschwimmen am 16. Juni 

Unter dem Motto „Wer 
schwimmt mehr - Calau vs. 
Luckau vs. Vetschau“ veran-
stalteten die Städte Calau, 
Luckau und Vetschau im 
Jahr 2011 das 20:11 Stunden-
schwimmen.
Für Vetschau war es das 
Erste Mal und trotz anfäng-
lichen Schwierigkeiten, der 
Kälte und der mangelnden 
Schwimmer in der Nacht, 
hatten sich genug Vetschau-
er gefunden, um mit den 
anderen Städten gut mitzu-
halten.
Damit diese fleißigen und 
motivierten Schwimmer/
innen nicht aus der Übung 
kommen, gibt es in diesem 
Jahr das 20:12 Stunden-
schwimmen.
Der Konkurrenzkampf wird 
nun allerdings härter, denn 
zu den Städten Calau, Vet-
schau und Luckau, gesel-
len sich Finsterwalde und 
Großräschen.
Um die Veranstaltung zu ei-
nem großen Erfolg werden 
zu lassen und Vetschau eine 
realistische Chance zu ge-
ben ganz weit vorne mitzu-
schwimmen, bitten wir Sie, 
das 20:12 Stundenschwim-
men tatkräftig zu unterstüt-
zen.
- Nehmen Sie am Wettbe-

werb teil und/ oder
- Seien Sie am Tag der Ver-

anstaltung ein Teil des 
Organisationsteams!

Mit Ihrem Einsatz als Helfer 
können Sie aktiv zum Ge-
lingen des 20:12 Stunden-
schwimmens beitragen! 

Vorläufiger Zeitplan:
Start: Samstag, 16.06.2012 
0:00 Uhr
Ende: Samstag, 16.06.2012 
20:12 Uhr
anschließend erfolgt die Sie-
gerehrung
Der Eintritt ist an diesem Tag 
frei.
Die Feuerwehr sorgt für eine 
besondere Ausleuchtung 
des Schwimmbeckens. 
In den Nachtstunden gibt es 
für alle, die sich mal kurz auf-
wärmen wollen, ein kleines 
Lagerfeuer oder den Film 
von der 96-Stunden-Aktion 
des RBB vom 80. Geburtstag 
des Sommerbades aus dem 
Jahr 2007. 
Am Tage können Kinder auf 
der Hüpfburg sich warm 
hüpfen oder auf einem klei-
nen Karussell verschnaufen. 
Auf den freigegebenen Be-
achvolleyballfeldern können 
Jugendliche und Erwachse-
ne sich vor oder nach dem 
Schwimmen austoben.
Es steht den Teilnehmern frei 
an diesem Tag (von Freitag 
zu Samstag) im Sommerbad 
zu Zelten. 
Kinder und Jugendliche un-
ter 18 Jahren bedürfen hier 
einer Erwachsenen Auf-
sichtsperson. Das Zelten ist 
bitte vorher bei der Stadt 
Vetschau/Spreewald, Frau 
Maier (Kontaktdaten siehe 
unten) anzumelden.
Zur besseren Planung bitten 
wir, dass sich teilnehmende 
Gruppen, sehr aktive Ein-
zelschwimmer, freiwillige 
Helfer und kreative Köpfe 

ebenfalls vorher anmelden, 
um einen reibungslosen Ab-
lauf am Veranstaltungstag zu 
gewährleisten.
Ansprechpartnerin:
Stadt Vetschau/Spreewald
Fachbereich Ordnung und 
Soziales
Frau Katharina Maier
Schlossstraße 10
03226 Vetschau/Spreewald
Tel.: 03 54 33/7 77 38
katharina.maier@vetschau.
com
Langzeitschwimmer, die 
zwei Stunden und mehr am 
Stück schwimmen, haben 
von 0:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
die Möglichkeit sich zu be-
weisen
Neoprenanzüge sind in die-
sem Jahr erst ab einer Was-
sertemperatur von 20 Grad 
Celsius und weniger erlaubt.
Schwimmhilfen sind nicht 
zugelassen.
Jeder Teilnehmer erhält eine 
Urkunde als Bestätigung für 
die von ihm geschwommene 
Distanz.

Sonderwertungen:
Älteste/r Teilnehmer/in
Jüngste/r Teilnehmer/in
Gesamtsieger längste Stre-
cke 1 - 3 m/w
Sonstige Informationen:
Bahnverteilung:
Die Bahnen werden den Teil-
nehmern von den Veranstal-
tungshelfern zugewiesen.
Es dürfen sich jeweils maxi-
mal 12 Schwimmer im Was-
ser befinden und stets min-
destens einer.
Bewirtung:
Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt - es wird 
Verpflegung angeboten.
Kleiderschränke:
In den Umkleiden steht eine 
begrenzte Anzahl an Mög-
lichkeiten zur Unterbringung 
der Kleidung. Der Veranstalter 
schließt jede Verantwortung 
für abhanden gekommene Ge-
genstände aus und übernimmt 
keine Haftung für Diebstähle 
und sonstige Schadensfälle.

- Änderungen vorbehalten -

Freie Plätze des Bundesfreiwilligendienstes in der Stadt Vetschau/Spreewald

Die Gemeinschaft für Innovation und Arbeitsförderung Ca-
lau hat in Zusammenarbeit mit der Stadt Vetschau/Spree-
wald nachfolgend aufgeführte Bundesfreiwilligendienst-
plätze beantragt. 
Wer sich berufen fühlt diese Arbeitsinhalte auszufüllen, 
kann sich bei der GIA e. V. Calau Karl-Marx-Straße 81, Tel.: 
0 35 41/8 72 87 80 beraten lassen. 
- bei der Slawenburg Raddusch als Landschaftsarbeiter 

und Gästebetreuer
- beim Tourismusverband Spreewald als Gästebetreuer

Bei der Stadtverwaltung:
- beim Bauhof Vetschau als Landschaftsarbeiter mit Füh-

rerschein
- beim Grundstücks- und Gebäudemanagement als Ob-

jektbetreuer
- beim Fachbereich Ordnung und Soziales als Kontrol-

leur
- bei der Touristinformation als Tourismusbetreuer
Brunhilde Wolff
GIA e. V. Calau
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Öffentliche Mahnung 

Auf die Räder, fertig, los! 

Vetschau ist zum 6. Mal beim Städtewett- 
bewerb von enviaM und MITGAS mit dabei

Die Stadtkasse Vetschau/
Spreewald macht darauf 
aufmerksam, dass zum 
15.05.2012 
- Grundsteuer A und B 
-  Gewerbesteuer-Vorauszah-

lung 
- Hundesteuer 
- Straßenreinigungs-/Winter-
wartungsgebühren 
zur Zahlung fällig waren. 
Die Abgabenpflichtigen, die 
mit der Entrichtung der ge-
nannten Abgaben im Rück-
stand sind, wer-den hier-
durch öffentlich gemahnt. 
Die Rückstände sind bis spä-
testens 25.05.2012 auf eine 
der nachfolgend genann-
ten Bankverbindungen der 
Stadt Vetschau/Spreewald 
einzuzahlen: 
Sparkasse Niederlausitz BLZ 
180 550 00 Konto-Nr. 3 050 
100 027 
Spreewaldbank eG 
BLZ 180 926 84 
Konto-Nr. 100 153 435. 
Für diese öffentliche Mah-
nung wird keine Gebühr 
erhoben. Wird jedoch we-

gen der gleichen Forderung 
eine persönliche Mahnung 
schriftlich wiederholt, ist 
diese gemäß der jeweils gel-
tenden Fassung der Kosten-
ordnung zum Verwaltungs-
vollstreckungsgesetz für 
das Land Brandenburg (Bbg 
KostO) gebührenpflichtig. 
Weiterhin wird darauf hin-
gewiesen, dass für nicht 
zum Fälligkeitstermin ent-
richtete Abgaben gemäß der 
jeweils geltenden Fassung 
der Abgabenordnung (AO 
1977) bzw. des Kommunal-
abgabengesetzes für das 
Land Brandenburg (KAG) 
Säumniszuschläge erhoben 
werden. Diese betragen für 
jeden angefangenen Monat 
der Säumnis eins vom Hun-
dert des rückständigen auf 
volle 50,00 EUR abgerun-
deten Forderungsbetrages  
(§ 240 AO 1977). 

Wir bitten die Abgaben-
pflichtigen, den Zahlungster-
min einzuhalten. 
Ihre Stadtkasse

Informationen zur Baumaßnahme 

Ersatzneubau Brücke über den Feldgraben im 
Zuge der Naundorfer Dorfstraße im Ortsteil 

Naundorf der Stadt Vetschau/Spreewald

In der Zeit von Juli bis Au-
gust diesen Jahres ist in 
Vetschau/OT Naundorf der 
Ersatzneubau der Brücke 
über den Feldgraben als 
Rohrdurchlass geplant. Der 
Durchlass wird aus einem 
Stahlbetonrohr DN 1000 mit 
beidseitigen Böschungsstü-
cken mit einer Gesamtlänge 
von ca. 12,50 m hergestellt. 
Die Ein- und Auslaufbereiche 
werden gepflastert.
Die überführte Naundorfer 
Dorfstraße ist im Bereich des 
Durchlasses mit einer Breite 
von 4,50 m sowie einem einsei-
tigen Gehweg von 1,25 m Brei-

te vorgesehen. Als Absturz-
sicherung werden beidseitig 
Füllstabgeländer eingebaut.
Die Baudurchführung der 
Baumaßnahme muss bei 
Vollsperrung der Straße und 
Absperrung des Grabens re-
alisiert werden. 

Vor Beginn der Baumaßnah-
me werden die Anwohner 
des betroffenen Abschnittes 
der Naundorfer Dorfstraße 
in einer Informationsveran-
staltung über die Baumaß-
nahme sowie die damit ver-
bundenen Einschränkungen 
informiert. 

Das Stadtfest in Vetschau 
wartet in diesem Jahr wie-
der mit einem sportlichen 
Höhepunkt auf: Die Spree-
waldstadt nimmt zum 
6. Mal am Städtewett-
bewerb von enviaM und 
MITGAS teil. Am Samstag, 
4. August, radelt Vetschau 
unter dem Motto „voR-
WEg gehen und Gutes 
tun“ mit. Dafür stehen auf 
der Städtewettbewerbs-
Bühne auf dem “Platz 
vor der alten Feuerwehr“ 
(Wilhelm-Pieck-Straße) je 
ein Erwachsenen- und ein 
Kinderfahrrad bereit. Das 
Ziel ist es möglichst viele 
Kilometer zu sammeln, 
denn als Prämie winken 
bis zu 12.000 Euro für ein 
gemeinnütziges Projekt.
Erstmals bestimmen vor 
Ort ausschließlich die teil-
nehmenden Sportler, wel-
ches Projekt mit der „Ener-
gie-Spende“ finanziert 
wird. Zusätzlich bietet en-
viaM auf seiner facebook-
Seite www.facebook.com/
enviaM am Wettbewerbs-
tag ein Online-Voting für 
die Projekte an. Alle Stim-
men werden nach der Ver-
anstaltung zusammenge-
zählt.
Die Vetschauer Kinder ha-
ben in diesem Jahr die 
Chance, das neue „Weiße 
Trikot“ in ihre Stadt zu ho-
len. Erstmals werden die 
Kilometer auf dem Kinder-
fahrrad in einer eigenen 
Rangliste festgehalten. 
„Die Gesamtkilometer-
zahlen der letzten Jahre 
haben uns gezeigt, dass 
die Jüngsten meist mehr 
Kilometer sammeln als 
die Erwachsenen. Sie ent-
scheiden am Ende, wer 
den Wettbewerb gewinnt“, 
so Dr. Andreas Auerbach, 
enviaM-Vertriebsvorstand 
und MITGAS-Geschäfts-
führer. „Dieses Engage-

ment wollen wir beloh-
nen.“ Das „Weiße Trikot“ 
und der Wanderpokal wer-
den am Ende des Städ-
tewettbewerbs bei einer 
Siegerehrung an die Nach-
wuchsradler überreicht.
Der Städtewettbewerb hat 
sich in den letzten Jahren 
zu einem Dauerbrenner 
entwickelt. „Viele Kommu-
nen fragen bereits zu Jah-
resbeginn an, ob sie wie-
der für den guten Zweck 
schwitzen dürfen“, freut 
sich Dr. Auerbach über die 
positive Resonanz. Seit 
2004 übernimmt enviaM 
so auf sportliche und unter-
haltsame Weise soziale Ver-
antwortung in der Region; 
im letzten Jahr erstmals 
gemeinsam mit MITGAS.
Beim 9. Städtewettbe-
werb von enviaM und 
MITGAS treten vom 12. 
Mai bis 7. Oktober 33 Kom-
munen gegeneinander 
an. Der Startschuss fällt 
beim Fliederfest in Bad 
Frankenhausen (Thürin-
gen) - Endstation ist am 
7. Oktober auf dem Zwie-
belmarkt in Artern (Thürin-
gen). Zum ersten Mal neh-
men Kitzscher und Lohsa 
in Sachsen, Mücheln in 
Sachsen-Anhalt und das 
brandenburgische Dreb-
kau teil.
Ein attraktives Rahmen-
programm ergänzt den 
sportlichen Wettstreit. Die 
Kleinsten können in Mini-
Elektroautos durch einen 
Parcours flitzen. Experten 
von enviaM und MITGAS 
informieren rund um die 
Themen Elektro- und Erd-
gasfahrzeuge und geben 
Tipps zum Energiespa-
ren. Aufpassen lohnt sich, 
denn bei einem Gewinn-
spiel lockt als erster Preis 
ein Hybrid-Roller.
Claudia Anke
enviaM
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Das SachsenDreyer-Theater kommt  

mit dem Vergessenen Ich
den 85. Geburtstag feiern
Frau Berta Hoffmann
Frau Erna Neumann OT Laasow
Frau Anni Neumann OT Naundorf
Frau Henriette Schultka OT Suschow
Frau Hildegard Kunkel OT Suschoe
den 90. Geburtstag feiert
Frau Irene Rupe OT Raddusch
den 91. Geburtstag feiern
Frau Marie Wildner
Frau Dora Hielscher
den 93. Geburtstag feiert
Frau Alice Elsner
den 97. Geburtstag feiert
Frau Johanna Burow

Im Rahmen des zweiten bun-
desweiten Aktionstages des 
Deutschen Kulturrates „Kul-
tur gut stärken“ findet am 
Mittwoch, dem 23. Mai 2012 
um 10:00 Uhr in der Ausleih-
stelle Vetschau die Veranstal-
tung „Das vergessene Ich“ 
statt. Dieses Theaterstück mit 
dem „SachsenDreyer“ rich-
tet sich an alle jungen Mär-
chen- und Theaterfreunde. 
Eingeladen sind Kita-Kinder, 
aber auch Privatpersonen 
können, nach Voranmeldung 
(Tel.: 03 54 33/22 76) in der 
Bibliothek diese Veranstal-
tung besuchen.
Der Aktionstag „Kultur gut 
stärken“, in den die Veranstal-
tung eingebunden ist, findet 

dieses Jahr zum zweiten Mal 
statt und steht diesmal unter 
dem Motto „Wert der Kre-
ativität“. Bundesweit rufen 
große und kleine Kulturins-
titutionen wie Bibliotheken, 
Theater oder Museen sowie 
Einzelpersonen des kulturel-
len Lebens zu Aktionen für 
kulturelle Vielfalt und gegen 
Kulturabbau in Deutschland 
auf. 
Durch diese und alle weite-
ren Veranstaltungen rund 
um den 21. Mai 2012 soll 
die kulturelle Vielfalt in ganz 
Deutschland gezeigt wer-
den. Wir machen uns ge-
meinsam stark für den Erhalt 
des kulturellen Reichtums in 
Deutschland. 

Die Stadtverwaltung Vetschau 
gratuliert allen Geburtstagskindern 
zu ihrem Ehrentag, wünscht ihnen 

Gesundheit und Wohlergehen

den 70. Geburtstag feiern
Herr Helmut Schielmann
Frau Ursula Groba
Frau Gudrun Engelmann
Herr Klaus Schulze
Herr Günter Mudra
Herr Jürgen Helbig OT Stradow
den 75. Geburtstag feiern
Herr Manfred Wolf
Herr Otto Müller
Frau Edeltraud Fischer
Frau Helga Böhmer
Frau Lilli Muschick
Herr Horst Lehmann
Herr Erhard Kahra
Frau Gisela Wußogk OT Koßwig
Frau Elfriede Chudalla OT Missen
Frau Anna Elisabeth Gärtner OT Naundorf
Frau Gertraud Krostitz OT Raddusch
Frau Wera Markewitsch OT Raddusch
Herr Horst Großmann OT Suschow
den 80. Geburtstag feiern
Herr Willi Schmidt,
Herr Heinz-Fred Diesterheft
Frau Brigitte Feistel
Frau Ella Sommer

Neues aus den Kitas  

Frühlingsfest 2012

Auf dem Frühlingsfest in Vet-
schau waren auch in diesem 
Jahr der Hort der Grund-
schule und der Kita Rappel-
kiste aus Vetschau zu Gast.
Mit Bastel- und Malangebo-
ten sowie mit spielerischen 
Elementen aus unserem Zir-
kusprojekt gestalteten wir 
ein vielfältiges Programm 
für kleine und große Kinder.
Auf unserem Kuchenbasar 
gab es jede Menge leckeren 
Kuchen zu kaufen. Dieser 
wurde von unseren fleißi-
gen Kindern und Eltern ge-

backen. Auf diesem Wege 
möchten wir uns im Namen 
unserer Kinder bei allen Hel-
fern bedanken und erhalten 
so die Möglichkeit den Erlös 
für unsere Kindertagsfeier 
mit unserer Zirkusvorstel-
lung zu nutzen.
Die Vorbereitungen für die 
große Feier am 1. Juni sind 
im vollen Gange und es wird 
mit viel Fleiß und Ausdauer 
an diesem Projekt gearbei-
tet.
Das Hortteam im Schulzent-
rum Vetschau

Ideen in Druck

Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
Bürgerzeitungen erreichen Sie Ihre Region. w
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Treffen ehemaliger Schule IV-Kollegen in Vetschau

Neues aus den Schulen  

Fast 50 waren der Einladung 
gefolgt: Ehemalige Lehre-
rinnen und Lehrer der da-
maligen „Schule IV“ sowie 
Hortnerinnen und technische 
Kräfte trafen sich in der Vet-
schauer Neustadtklause. Sie 
alle waren von 1979, dem 
Jahr der Eröffnung der Schu-
le, bis zur Wende dort tätig. In 
dieser Zeit leitete der inzwi-
schen verstorbene Klaus Pro-
watke diese Schule. 

Anlass für das Treffen gab es 
keinen, außer dem einen: Nach 

über 20 Jahren wollten sich ein-
fach nur mal alle wieder sehen.

Text und Foto: 
Peter Becker

Schule in Vetschau wird 50 Jahre!

Im Jahr 1962 als II. Ober-
schule eingeweiht und seit 
2009 Oberschule mit Grund-
schulteil „Dr. Albert Schweit-
zer“ - unsere Schule hat eine 
bewegte und erfolgreiche 
Geschichte. Auf diese wollen 
wir „Aktiven“ gemeinsam 
mit ehemaligen Lehrern und 
Schülern zurückblicken. 
Wer Lust hat, gemeinsam 
dieses Jubiläum zu bege-

hen, den laden wir herzlich 
zu unserem Schulfest am 
25. August 2012 ein!

In der Zeit von 15.00 bis 
18.00 Uhr öffnet das Schul-
haus zum Erinnern an die al-
ten Zeiten, aber auch um das 
Neue zu erleben. Auf dem 
Schulhof wird es für alle Al-
tersgruppen tolle Angebote 
geben!

Der Musikverein Vetschau 
wird aufspielen und auch die 
Line-Dancer aus Vetschau 
werden ihr Können zeigen. 
Von 18.00 bis 22.00 Uhr be-
steht in der Solarsporthalle 
die Möglichkeit, sich noch 
mit ehemaligen Klassen-
kameraden und Lehrern zu 
treffen und Erinnerungen 
auszutauschen. Für das leib-
liche Wohl wird gesorgt. 

Aus organisatorischen Grün-
den bitten wir größere Grup-
pen (ab vier Personen) sich 
bis zum 25. Mai 2012 für die 
Abendveranstaltung unter 
Telefon 03 54 33/21 19 oder 
mit einer Email an oberschu-
le@vetschau.de anzumel-
den. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!
Steffen Bretschneider 
Schulleiter

1. Schweitzerlauf des Schulzentrums im Schlosspark

Der 1. Schweitzer Lauf des 
Schulzentrums Vetschau des 
Grundschulteils fand wie 
in den Jahren zuvor wieder 
im Schlosspark statt. Seit 
diesem Jahr heißt der ur-
sprüngliche Frühlingslauf 
jetzt Schweitzer Lauf.
Pünktlich um 8.00 Uhr star-
tete der Bürgermeister den 
Lauf der 5. Klassen. Bei 
frühlingshaften Temperatu-
ren machte das Laufen im 
Schlosspark besonders viel 
Spaß. Alle Kinder der Klas-
sen 1 bis 5 schafften die ge-
forderte Rundenzahl. Viele 
liefen aber freiwillig noch 
ein paar Runden mehr, da 
die Stadt jede gelaufene 
Runde mit 10 Cent prämier-
te. Die 3. Klassen zeigten 
sich besonders lauffreudig. 

Danny Opitz (3a) erreichte 
mit 11 Runden die höchste 
Rundenzahl. Am Ende stan-
den 1251 Runden auf dem 
Laufzetteln, aber Bürger-
meister Kanzler rundete die 
Summe auf 150 Euro auf.
45 Schülerinnen und Schü-
ler von der 4. bis 5. Klasse 
wagten sich an den Minima-
rathon über 4,2 km. Niclas 
Geisler (5c) aus der 5c kam 
dabei mit einer Zeit von 
18:31 min als Schnellster 
ins Ziel. Bei den Mädchen 
schaffte Alina Nagel (4b) 
mit 22:50 Minuten die beste 
Zeit. Auch die Vorschulkinder 
der Kita „Rappelkiste“ und 
„Sonnenkäfer“ waren mit 
76 Kindern wieder aktiv da-
bei. Sie hatten extra vorher 
fleißig trainiert. Insgesamt 

liefen über 300 Schüler bei 
diesem Lauf mit.
Für jedes Kind gab es eine 
Urkunde, auf der die er-
brachten Leistungen einge-
tragen wurden.
1251 Runden zeigt am Ende 
die Urkunde. Auf dem Vor-
platz des Schlosses fand 
auch in diesem Jahr wieder 
ein Kuchenbasar statt. Den 

Erlös von 162 Euro und die 
erlaufenen 150 Euro werden 
für den Kindertag genutzt 
und für das Krankenhaus im 
zentralafrikanischen Lam-
barene gespendet. Dieses 
Krankenhaus gründete Dr. 
Albert Schweitzer 1927.
Frau Zander und Herr Jende
Sportlehrer am Schulzent-
rum
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Naturschutz -  

hautnah

Unser Wald - Lebensraum 
für viele Pflanzen und Tie-
re, Rohstofflieferant, Sau-
erstoffspender und Ort der 
Erholung für uns Menschen. 
Wir wissen viel über die Be-
deutung unserer Wälder und 
auch darüber, dass man für 
ihren Erhalt etwas tun muss.
Am 2. April hatten wir, die 
Schüler der Klasse 8a des 
Schulzentrums „Dr. Albert 
Schweitzer“, die Gelegenheit, 
ein klein wenig dazu beizu-
tragen. Gemeinsam mit dem 
Revierförster Herrn Freund 
pflanzten wir ca. 3000 junge 
Eichen. Bei der Arbeit, die für 
einige von uns schon unge-
wohnt war, hatten wir viel 
Spaß und nach getaner Ar-
beit schmeckten uns die hei-
ßen Würstchen gleich noch 
mal so gut.
Die Schüler der Klasse 8a 

Große Überraschung zum 90. Geburtstag

Damit hatte die Jubilarin 
Frau Erna Lohde nicht ge-
rechnet, dass neun ehe-
malige Schülerinnen und 
Schüler der 10. Klasse Jahr-
gang 1964/1965 zu ihrem 
Geburtstag gratulieren. Die 
Idee hatte Ulrich Kochan. Er 
setzte sich mit Günter Stem-
pel in Verbindung und dieser 
wiederum mit Herrn Fritz Kel-
lermann, welcher die Überra-
schungsfeier für die Jubilarin 
organisierte. Günther Stem-
pel und Ingeborg Renner stell-
ten die Kontakte zu den ehe-
maligen Klassenkameraden 

her, was nicht ganz einfach 
war. Die ehemaligen Schüler 
und Schülerinnen reisten aus 
den verschiedensten Gegen-
den in Deutschland an. Die 
weiteste Anreise war aus Kai-
serslautern. Die Jubilarin war 
sichtlich gerührt über die ge-
lungene Überraschung.
Kommentar von ihr: DAS 
WAR DAS SCHÖNSTE GE-
SCHENK. Beim gemeinsa-
men Kaffee trinken wurden 
über viele Streiche aus der 
Schulzeit gesprochen und 
gelacht. Erstaunlich waren 
die noch vorhandenen Erin-

nerungen der Klassenlehre-
rin an diese Zeit und noch 
erstaunlicher die Kommen-
tare zu den einzelnen Schü-
lerinnen und Schüler. Für die 
ehemaligen Schüler war es 
teilweise ein Wiedersehen 
nach über 40 Jahren.

Beim Auseinandergehen 
war klar, dass das nächste 
Wiedersehen in bald mög-
lichster Zukunft wiederholt 
werden soll und es darf kei-
ne 40 Jahre mehr dauern. 

Joachim Pohle

Foto: v. l. Klaus Liemann, Günter Kaltz, Ingeborg (Anna) Richter, Günter Stempel, Joachim 
Pohle, Erna Lohde, Bodo Sallani, Ulrich Kochan, Helga Kottwitz, Brigitte Koppatz
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ASB- Kinder- und Jugendfreizeithaus Vetschau

Die AG „Graffiti - mehr als 
nur Schmierereien“ hat ihr 
erstes Werk in Eigenregie 
vollbracht. 

Der Sportraum im ASB-
Freizeithaus erstrahlt nun in 
Farbe. Gemeinsam mit zwei 
erfahrenen Graffitisprayern 
Phillip aus Saßleben und 
Martin aus Vetschau wurde 
die Projektarbeit ausgewer-
tet und stellenweise durch 
verschiedene Akzentuierun-
gen betont. 

Die nächste Projektarbeit im 
Freizeithaus erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit den er-
fahrenen Sprayern. Man darf 
gespannt sein!

Angesteckt vom „Zumba-Fie-
ber“ treffen sich Jugendliche 
seit April 2012, jeweils mitt-
wochs von 17.30 bis 18.30 
Uhr im ASB- Kinder- und Ju-
gendfreizeithaus zur „do it 
yourself - Zumba“. Spaßfak-
tor vorprogrammiert!

Ausblick Mai - Juni 2012

Die Gestaltung einer „Som-
merlounge“ vor dem Frei-
zeithaus hat sich das Frei-
zeithausteam gemeinsam 
mit den Jugendlichen in 
den nächsten Wochen zum 
Schwerpunkt gemacht. Es 
gibt bereits schon viele Ide-
en. 
Am 1. Juni 2012 unterstützt 
das ASB Freizeithausteam 
vormittags die Grundschule 
sowie den Hort beim Kinder-
tagsfest. Nachmittags erwar-
ten die Kinder und Jugend-
lichen im ASB-Freizeithaus 
weitere Attraktionen mit viel 
Spaß. 

Ausblick  
Sommerferien 2012

Das Team vom ASB-Freizeit-
haus hat für Kinder und Ju-
gendliche eine abwechslungs-
reiche Ferienzeit mit vielen 
Attraktionen geplant. In der 
Regel hat das ASB-Freizeit-
haus in den Ferien von 10 - 19 
Uhr geöffnet. Einige Höhe-
punkte in der Ferienzeit sind:
21.06. - 22.06.2012 
„Sommerparty“ im und um 
das ASB-Freizeithaus
(Herstellung alkoholfreier 
Cocktails, Basteln von Dekora-
tion, ggf. Einstudieren latein-
amerikanischer Tanzschritte)
25.06. - 29.06.2012 
traditionelles Mädchencamp 
(für 12- bis 14-jährige Mäd-
chen) - in diesem Jahr unter 
dem Motto „reife Früchtchen“ 
(u. a. gemeinsame Fahrrad-
touren in der Region, paddeln, 
Ausflug nach Berlin, Schnup-
perkurs Selbstverteidigung, 
spaßige Aktionen rund um 
das Mottothema)

02.07. - 06.07.2012  
„Outdoordays“ (für 14- bis 
18-jährige Jugendliche) - 
(u. a. Biketour mit Picknick, 
paddeln, gemeinsames Gril-
len, Beachspiele am Laaso-
wer See, kultureller Ausflug, 
Karaokecontest)
23.07. - 27.07.2012 
„Woche der Kreativität und 
Experimente“ im ASB-Frei-
zeithaus (u. a. Bau einer 
Sonnenuhr, viele kleine Ga-
lileoexperimente, Herstel-
len afrikanischer Masken, 
Schüsseln, Sommerspiele) 
Nähere Informationen er-
fahren Sie bei uns im ASB 
Kinder- und Jugendfreizeit-
haus!
ASB Kinder- und Jugend-
freizeithaus, Ansprechpart-
ner Frau Schenk, Frau Huhn, 
Frau Kläuschen
Wilhelm-Pieck-Straße 36, 
03222 Vetschau, kjsa@asb-
lv.de, Tel. 03 54 33/55 90 95, 
01 51/11 35 91 17.

Katja Kläuschen

Veranstaltungsplan Seniorenklub

Monat Juni 2012

Freitag, 01.06.
13.30 Uhr  Kegeln
Montag, 04.06.
  9.00 Uhr  Seniorenbeirat
14.00 Uhr  Pädagogentreff
Dienstag, 05.06.
14.00 Uhr  Spielenachmittag
Mittwoch, 06.06.
14.00 Uhr  Treff der Sehbehinderten (im Bürgerhaus)
Donnerstag, 07.06.
14.00 Uhr  Treff der Singegruppe
Freitag, 08.06.
13.30 Uhr  Kegeln
14.00 Uhr  Plaudern am Wochenende
Sonntag, 10.06.
14.00 Uhr  Sonntagskaffee
Montag, 11.06.
14.00 Uhr  Blutdruck messen
Dienstag, 12.06.
14.00 Uhr  Spiel und Spaß
Mittwoch, 13.06.
14.00 Uhr  Plinseessen

Donnerstag, 14.06.
14.00 Uhr  Treff der Sportgruppe
Freitag, 15.06.
13.30 Uhr  Kegeln
 Fahrt nach Swiebodzin (Schwiebus),
  Anmeldung erwünscht
Montag, 18.06.
15.00 Uhr  Eröffnung der 19. Brandenburgischen Senio-

renwoche für den LK-OSL in Senftenberg (wen-
dische Kirche)

Dienstag, 19.06.
14.00 Uhr  Eröffnung der Brandenburgischen Seniorenwo-

che für Vetschauer Senioren (Kaffee im Brau-
haus,15.00 Uhr Programm mit dem Sachsen-
dreyer in der wendischen Kirche)

Donnerstag, 21.06.
14.00 Uhr  Kaffeeplausch
Freitag, 22.06.
13.30 Uhr  Kegeln
Sonntag, 24.06.
14.00 Uhr  Sonntagskaffee
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Montag, 25.06.
15.00 Uhr  Einladung des Seniorenbeirates an alle inte-

ressierte Senioren zum Forum mit dem Bürger-
meister Herr Bengt Kanzler im Rahmen der bran-
denburgischen Seniorenwoche (im Bürgersaal)

Dienstag, 26.06.
14.00 Uhr  Spiel und Spaß
Mittwoch, 27.06.
14.00 Uhr  Töpfern und Plaudern
Donnerstag, 28.06.
14.00 Uhr  Treff der Sportgruppe
Freitag, 29.06.
13.30 Uhr  Kegeln
Änderungen vorbehalten
Anita Gork
Leiterin Seniorenklub 

Veranstaltungsplan der  
Mobilen Senioren Vetschau e. V.

Vom 01.06.2012 bis 29.06.2012 
Juni 2012

01.06.2012 Kegeln und Kaffee bei Loewa
 Beginn 13.30 Uhr
04.06.2012 Schwimmen in Lübbenau
 Abfahrt 13.30 Uhr
05.06.2012 Spielnachmittag im Seniorenklub
 Beginn 14.00 Uhr
08.06.2012 Kegeln und Kaffee bei Loewa
 Beginn 13.30 Uhr
10.06.2012 Sonntagskaffee im Seniorenklub
 Beginn 14.00 Uhr
11.06.2012 Schwimmen in Lübbenau
 Abfahrt 13.30 Uhr
15.06.2012 Kegeln und Kaffee bei Loewa
 Beginn 14.00 Uhr
18.06.2012 Schwimmen in Lübbenau
 Abfahrt 13.30 Uhr
19.06.2012 Veranstaltung in der Wend. Kirche „Senioren-

woche“ (für alle Senioren der Stadt und Umge-
bung)

20.06.2012 Tagesfahrt (Bus) nach Doberlug-Kirchhain 
(Weißgerbermuseum, Mittagessen, Elstermüh-
le, Schaubrotbacken, Kaffee und Kuchen)

 Anmeldung unter 7 24 10 oder 0 17 45 11 77 37 
oder 01 52 02 04 43 83

21.06.2012 Kaffeeplausch im Seniorenklub
 Beginn 14.00 Uhr
22.06.2012 Kegeln und Kaffee bei Loewa 
 Beginn 13.30 Uhr
24.06.2012 Sonntagskaffee im Seniorenklub
 Beginn 14.00 Uhr
25.06.2012 Forum mit dem Bürgermeister im Bürgerhaus
 Beginn 15.00 Uhr
27.06.2012 1. Radfahrt zum Barfußpark, Kahnfahrt
 Kaffee und Grillen bei Uwe 
 (Abfahrt und Treffpunkt nach Absprache)
29.06.2012 Kegeln und Kaffee bei Loewa
 Beginn 13.30 Uhr
„Änderungen sind vorbehalten und zu entschuldigen.“
Das Team von den Mobilen Senioren
Elke Beyer und Elke Friedrich

Informationen des Seniorenbeirates zur 
Brandenburgischen Seniorenwoche

Die 19. Brandenburgische Se-
niorenwoche findet in der Zeit 
vom 17. Juni 2012 bis 24. Juni 
2012 statt. Die Eröffnungsver-
anstaltung der Stadt Vetschau 
ist am 19. Juni, Beginn um 
15:00 Uhr in der Wendischen 
Kirche. Begrüßung durch den 
Bürgermeister und Vorsitzen-
den des Seniorenbeirates, die 
Ehrung verdienstvoller Se-
niorinnen und Senioren und 
ein Programm des Kabaretts 
„SachsenDreyer“ sind für die-
sen Tag geplant.

Wie in jedem Jahr wird ab 
14:00 Uhr eine Kaffeetafel or-
ganisiert, in diesem Jahr in der 
Gaststätte „Zum Brauhaus“.
Ein Forum mit dem Bürger-
meister, Herrn Kanzler und 
Senioren der Stadt und der 
Ortsteile ist am 25. Juni im 
Bürgersaal des Bürgerhauses. 
Alle interessierten Seniorin-
nen und Senioren sind dazu 
herzlich eingeladen.
Frank Hüper
Vorsitzender des Senioren-
beirates 

Neues vom Sonnenkäferchor

Ja, es gibt uns noch und wir 
sind immer noch sehr ak-
tiv. Am 18. April war unser 
Frühlingsliedersingen mit 
den Eltern und Großeltern. 
In diesem Jahr trafen wir uns 
das erste Mal im Bürgersaal. 
Der Hausmeister Roland Pi-
ossek hatte den Saal für uns 
super eingeräumt, so dass 
genügend Stühle für die Kin-
der und unsere Gäste zur 
Verfügung standen. Es war 
ein Sonnenschein an diesem 
schönen Nachmittag und ich 
habe mich sehr gefreut, dass 
so viele Eltern und Großel-
tern mit Ihren Kindern und 
Enkeln unsere Gäste waren. 
Nach dem gemeinsamen 
Einsingen, was für alle im-
mer recht lustig ist, fing das 
Singen an. Mit dem Lied 
„Lachend, lachend, lachend, 
lachend kommt der Frühling 
zu uns ins Land“ wollten wir 
den Frühling auch in unseren 
schönen Saal locken. Danach 
folgten Lieder der jüngsten 
und ältesten Gruppe des 
Sonnenkäferchors. Damit alle 
so richtig mitsingen konnten, 
wurden vorher Texte von al-

len Lieder verteilt. Die Chor-
kinder achteten darauf, dass 
auch Mama oder Papa, sowie 
Oma oder Opa sich an dem 
Gesang beteiligten. Mit „Auf 
einem Baum ein Kuckuck…“, 
wobei man hier lustige Be-
wegungen machen musste, 
ging unsere gemeinsame 
Chorstunde fast zu Ende. 
Zum Abschluss gab es aber 
noch ein Wunschlied aller 
Kinder, denn mit einem Lieb-
lingslied wird bei uns immer 
die Chorprobe beendet. 
Ich möchte mich ganz herz-
lich bei allen Eltern und 
Großeltern für diesen schö-
nen Nachmittag bedanken. 
Da wir am 22. April beim 
Frühlingsfest mit einigen 
Sonnenkäferchorkindern aus 
der Kita „Sonnenkäfer“ und 
aus der Kita „Rappelkiste“ 
dabei waren, gilt hier mein 
Dank auch allen Kindern und 
Eltern. Für alle Kinder und 
auch für mich waren beide 
Veranstaltungen wieder ein 
besonderes Erlebnis. Vielen 
Dank!
Hannelore Pleger
Leiterin vom Sonnenkäferchor

Foto: Peter Becker
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Licht aus, Lampe an - Nachtwächter Tour 
durch die Vetschauer Altstadt

Einladung

Die Jagdgenossenschaft Saßleben, Reuden, Koßwig lädt 
alle Mitglieder und Jagdpächter herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung ein.
Datum: Donnerstag, den 31. Mai 2012
Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Koßwig, Gaststätte „Zur Linde“
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesung der Tagesordnung
3. Protokollverlesung vom 24.05.2011
4. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
5. Bericht zum Jahresabschluss 2011/12
6. Kassenprüferbericht 2011/12 und Entlastung des Vor-

standes
7. Haushaltsplan 2012/13
8. Bericht der Jagdpächter 2011/12
9. Sonstiges und Diskussion, Pächterwechsel
10. Auszahlung der Jagdpacht mit Eigentumsnachweis 

bei Veränderung der Besitzverhältnisse
R. Roblick
Jagdvorsteher

Der Heimat- und Trachtenverein  
Raddusch e. V. lädt ein

Spaziergang mit Ortschronist Manfred Kliche auf dem histo-
rischen Wanderweg.
Mittwochs um 18.00 Uhr, Treffpunkt: Spreewaldhotel Rad-
dusch, Anmeldung erbeten unter. 03 54 33/5 93 30.
Weitere Veranstaltungen:
Wann: donnerstags um 18.30 Uhr Vortragsreihe:
Wo: Heimatstube Raddusch, Dorfplatz 8
24.05.2012 Ingrid Wassermann:
 Die Radduscher Spreewaldtracht
31.05.2012 Irene Linke
 Der Weißstorch in Raddusch und Umgebung
07.06.2012 Peter Becker
 Eine Bilderreise durch das Spreewaldjahr
14.06.2012 Brigitte Köhler
 Spinteabend: Spinnen wie die Alten
Öffnungszeiten der Heimatstube:
Heimatstube Raddusch, Dorfplatz 8, freitags und samstags 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Ausstellung: Zeitreise in die Wohn- und Arbeitswelt des frü-
hen 20. Jahrhunderts
Ullrich Lagemann

Veranstaltung  
des Kulturvereins Vetschau e. V.

Der Kulturverein Vetschau 
e. V. und die Evangeli-
sche Kirchgemeinde laden 
herzlich in die Wendische 
Kirche ein zum Collegium 
Cantorum: „Singt ein Lob-
lied seinen Namen“, Musik 
aus fünf Jahrhunderten mit 

den Kantorinnen und Kan-
toren des Kirchenkreises 
Niederlausitz am Sonntag, 
10. Juni um 19.00 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, um eine Kol-
lekte wird gebeten
Hannelore Pleger
Kulturverein Vetschau e. V.

Er ist wieder in der Altstadt 
unterwegs - initiiert durch 
den Förderverein „Wendi-
sche Kirche e. V.“ führt Nacht-
wächter Lothar Rechenberg 
noch in 11 Führungen Ein-
heimische und Touristen auf 
einem Rundgang durch die 
Vetschauer Altstadt und be-
richtet über das historische 
Vetschau mit ihren interes-
santen Bauwerken. 
Auf seiner Tour gibt er Ge-
heimnisse aus der „gu-
ten alten Zeit“ preis, als 
Vetschau noch eine kleine 
Ackerbürgerstadt war. So 
erfahren Besucher interes-
sante Anekdoten aus dem 
Leben Vetschauer Einwoh-
ner, die so manche Streiche 
ausheckten. Geklärt wird 
zum Beispiel, warum aus 
Vetschau kein Eisenbahn-
Verkehrsknotenpunkt wur-
de. Außerdem erwartet die 

Besucher noch eine kleine 
Überraschung.
Ausgangspunkt ist die Wen-
disch-Deutsche Doppelkir-
che. Von dort aus geht es 
weiter über den Marktplatz 
zum Hospitalplatz. Vorbei 
am Storchenzentrum führt 
der Rundgang weiter zum 
Schloss und endet dann wie-
der auf dem Marktplatz. 
Der Rundgang dauert unge-
fähr 1,5 Stunden und kostet 
3 Euro. 
Termine für 2012: 01.06., 
15.06., 29.06., 13.07., 27.07., 
10.08., 24.08., 07.09., 21.09., 
04.10., 19.10.
Weitere Termine gern auf 
Nachfrage.

Kontakt: Lothar Rechenberg 
Tel. 01 71/7 53 15 78 oder 
E-Mail: nachtwaechter-vet-
schau@freenet.de oder www.
vetschau.de/tourismus.

Ein Nachmittag mit vielen Informationen

Am 4. April durften wir, die 
Mitglieder des Blinden -und 
Sehbehindertenverbandes, 
zu unserem Treffen den Bür-
germeister begrüßen. Herr 
Kanzler brachte viel Zeit 
mit und nahm zu allen Vet-
schauer“ Brennpunkten“ 
(Stadthaus, Ratskeller, Grie-
benowpark, Bürgerhaus 
usw.) Stellung. In der leb-
haften Diskussion wurde 
uns bewusst, wie schwierig 
viele Prozesse der Stadtge-
staltung doch sind und wie 
oft wir Bürger ohne Sach-
kenntnis leichtfertig urteilen. 
Aber auch unsere Sorgen 
konnten wir anbringen. Wir 
warten leider immer noch 
-im Interesse vieler Bürger 

-auf die Erneuerung der 
weißen Kennzeichnung der 
abgesenkten Straßenüber-
querungen. Aber wir bleiben 
Optimisten und wünschen 
unserem Bürgermeister und 
seinen vielen Mitstreitern 
weiterhin Erfolge. Herr Kanz-
ler danke für die vielen Infor-
mationen.
Unser Treffen mit interes-
santen Themen findet stets 
am ersten Mittwoch des Mo-
nats um 14.00 Uhr im Seni-
orenklub statt (nur wenige 
Ausnahmen). Lernen Sie uns 
einfach kennen, wir sind für 
alle Fragen offen und helfen 
gern. Oder rufen Sie mich 
an: Telefon 03 54 33/29 18.
Ute-Irene Hackbarth

Kinder singen (nicht nur) für Kinder

Wir laden Sie herzlich ein 
zum Singspiel „Die drei Ka-
ter in Paris“ von Andreas 
Hantke am Samstag, dem 
19. Mai um 16 Uhr in die 
Wendische Kirche Vetschau. 
Es singen und spielen Kinder 
des Kinderchores der evan-

gelischen Kirchengemeinde 
Vetschau unter Leitung von 
Kantorin Susanne Drogan. 
Am Ausgang bitten wir um 
eine Spende für die weitere 
musikalische Arbeit mit Kin-
dern.
Susanne Drogan
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Radeltour zur Stauabsenkung Süd

Dorf- und Heimatfest Stradow 
am 2. und 3. Juni 2012

(Festgelände am Dorfanger)

Samstag, 2. Juni
20.00 Uhr Tanzabend im Festzelt
Sonntag, 3. Juni
11.00 Uhr musikalischer Frühschoppen, Blasmusik mit 

den „Happy Boys“
13.00 Uhr Einmarsch der Vereine
18.00 Uhr Tanzmusik zum Ausklang im Festzelt

Für ausreichende gastronomische Betreuung ist gesorgt. Es 
gibt außerdem selbst gebackenen Backofenkuchen. Weiter-
hin finden auch Preiskegeln, Preisschießen, Bierfassweitwer-
fen, Bierrutsche, Schweinschätzen und eine Tombola statt. 
Für Modellliebhaber findet eine Modellpanzerschau statt.
Für die Kinder:
Die Kinder können sich auf dem großen Spielplatz austoben.
Hüpfburg, Kutschfahrten und Ponyreiten stehen auch zur 
Verfügung.

Es lädt recht herzlich der Schützenverein Stradow e. V. ein

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des ASB-Alten-
pflegeheims „Am Birken-
wäldchen“ sowie der Tages-
pflege Vetschau laden Sie 
herzlich ein zum „Tag der of-
fenen Tür“ am Samstag, dem 
16. Juni 2012, von 9.30 Uhr 
bis 14.00 Uhr.
-  Kleines Programm mit 

Herrn Bartsch und seinen 
„vierbeinigen Freunden“

- Das Orchester der Mu-
sikschule „Fröhlich“ aus 
Lübbenau sorgt für den 
musikalischen Rahmen

-  Präsentation der „Kon-
taktstelle für pflegende 
Angehörige von Men-
schen mit Demenz“ 

-  Für das leibliche Wohl 
wird es einen Kuchenba-
sar geben 

-  Hausführungen durch 
unser Kompetenzteam 

 Schauen Sie doch bei uns 
vorbei! Wir bieten: 

-  Urlaubs- und Kurzzeit-
pflege 

-  Tagespflege 
-  Stationäre Pflege 
-  Probewohnen 

Rufen Sie uns unverbindlich 
an: Tel. 03 54 33/540, Pes-
talozzistraße 09, 03226 Vet-
schau, 
www.asb-lv.de.

Carola Brucke

Tag der offenen Tür  
im ASB-Altenpflegeheim

Für Samstag, den 16. Juni 
lädt der NABU Regionalver-
band Calau e. V. gemeinsam 
mit dem FÖNAS und dem 
Zweckverband Gewässer-
randstreifenprojekt Spree-
wald zu einer Radeltour zur 
Stauabsenkung Süd ein. 
Treffpunkt ist um 09:00 Uhr 
am Bahnhof Raddusch und 
für die Strecke von ca. 15 km 

sollten etwa 3 Stunden ein-
geplant werden. Das Stau-
absenkungsgebiet Süd im 
Oberspreewald wird durch 
den Südumfluter, untere 
Radduscher Kahnfahrt, Spree 
und untere Boblitzer Kahn-
fahrt räumlich begrenzt. Zu 
DDR-Zeiten wurde dieses Ge-
biet trockengelegt, um land-
wirtschaftliche Nutzfläche zu 

gewinnen. Im Rahmen des 
Gewässerrandstreifenpro-
jektes sind die wichtigsten 
Fließgewässer der Stauab-
senkung wieder an das Ge-
wässernetz des Spreewaldes 
angeschlossen worden, was 
zu einer ökologischen Auf-
wertung des Gebietes führte. 
Neben einer typischen Vege-
tation der Spreewaldwiesen, 

kann auch die charakteristi-
sche heimische Fisch- und 
Avifauna beobachtet werden.
Wer an dieser Tour teilneh-
men möchte, sollte sich im 
Weißstorch-Informationszen-
trum unter 03 54 33/41 00 bis 
zum 13. Juni anmelden.
Bernd Elsner
Geschäftsführer NABU Regi-
onalverband Calau e. V.

Aufruf zur Teilnahme am Festumzug beim Brandenburger Dorf- und Erntefest

Liebe Vereine, Institutionen, 
Firmen und Interessierte,
zur Gestaltung eines leben-
digen, vielfältigen und in-
teressanten Festumzuges 
anlässlich des 9. Branden-
burger Dorf- und Erntefestes 
am 15. September 2012 (Be-
ginn 11:00 Uhr) in Muckwar, 
möchte Sie unser Festkomi-
tee herzlich einladen.
Folgende Themenschwer-
punkte sind vorgesehen:
 Alte Land- und Vieh- bzw. 

Tierwirtschaft
 Historisches Handwerk 

und Dienstleistungen
 Traditionelles ländliches 

Leben sowie Hauswirt-
schaft

 Originelle ortstypische 
Darstellungen

Bitte verzichten Sie bei der 

Entwicklung Ihrer Ideen für 
den Umzug auf den Einsatz 
von Trucks. Ihr gestaltetes Bild 
darf die Maße von 3,80 m in 
der Höhe sowie 3,50 m in der 
Breite nicht überschreiten und 
sollte insgesamt nicht länger 
als 25 m sein.
Vom Teilnehmer ist beglei-
tendes Sicherheitspersonal 
von bis zu vier Personen bei 
Gespannen, Tier- und Reiter-
gruppen sowie Zugmaschi-
nen mit Anhängern zu stellen.
Für die Moderation des 
Festumzuges ist eine aus-
reichende Bezeichnung der 
teilnehmenden Gruppe mit 
dem dargestellten Thema 
notwendig. Eine einheitliche 
Bildnummer wird vom Ver-
anstalter gestellt. Wir bitten 
darum, sich bis spätestens 

31. Mai 2012 für den Umzug 
zu bewerben. Nutzen Sie da-
für bitte unser Anmeldefor-
mular.
Ihre Anmeldung richten Sie 
bitte per Post an:
Amt Altdöbern, Marktstraße 
1, 03229 Altdöbern
per E-Mail an: info@amt-alt-
doebern.de, wirtschaftsfoer-
derung@amt-altdoebern.de
per Fax an: 03 54 34/6 00 27
Bedingungen zur Teilnahme 
am Festumzug:
- Tiere dürfen nur mit vor-

geschriebenen Gesund-
heitszeugnissen und 
amtlicher Kennzeichnung 
(soweit diese vorge-
schrieben) teilnehmen.

-  Tierhalter müssen im Be-
sitz einer Tierhalterhaft-
pflicht-Versicherung sein.

-  Fahrzeuge dürfen am 
Umzug nur mit gültiger 
Zulassung teilnehmen.

-  Das Bild sollte nicht von 
Firmenwerbung geprägt 
sein.

-  Es ist nicht gestattet, Ka-
melle oder andere Artikel 
von den Umzugswagen 
zu werfen.

-  Die Anwesenheit des 
Gruppenverantwortlichen 
(laut Anmeldung) ist 
zwingend erforderlich.

-  Die vom Veranstalter 
zugewiesene Nummer 
muss nach vorn gut sicht-
bar angebracht werden.

Weitere Informationen erhal-
ten Sie mit der Bestätigung 
Ihrer Teilnahme bis spätes-
tens 30. Juni 2012.
Das Festkomitee
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9. Brandenburger Dorf- und Erntefest

Anmeldung zum Festumzug am 15.09.2012

Thema/Titel ............................................................................... Anzahl der Teilnehmer .............................................................

Gestalter ................................................................................... Ort/Ortsteil/Verein

Darstellung durch:
 Laufgruppe/Radfahrer   Tiergruppe/Reitergruppe/Gespanne mit ............... Pferden
 Umzugswagen mit / ohne Zugmaschine o. ä.  Musikgruppe
 Gemischte Gruppe (bitte kurz erläutern)
 ...............................................................................................
 ...............................................................................................
 ...............................................................................................
 ...............................................................................................

 Länge des Bildes ca. .........................................................

 Text zur Moderation ...........................................................
 ...............................................................................................
 ...............................................................................................
 ...............................................................................................
 ...............................................................................................
 ...............................................................................................

Ansprechpartner
Name .............................................................................. Adresse ..............................................................................
Telefon .............................................................................. E-Mail ..............................................................................

Kontaktperson (falls abweichend von obigem)
Name .............................................................................. Adresse ..............................................................................
Telefon .............................................................................. E-Mail ..............................................................................

Die Teilnahmebedingungen habe(n) ich/wir gelesen und akzeptiere(n) diese.

..............................................................................
Datum, Unterschrift

! 

! 

Anmeldung zum Bauern- und Handwerkermarkt am 15./16.09.2012 in Muckwar

Ihre unverbindliche Bewerbung richten Sie bitte mit folgenden Angaben

Warenangebot ...................................................... ......................................................
   ......................................................

welches Handwerk wird  ...................................................... präsentiert ......................................................

Größe der Standfläche ......................................................

benötigte Medien ...................................................... ......................................................
   ......................................................

richten Sie bitte an:

AK Veranstaltungsservice
Andreas Kiesel, Kniestraße 1, 01983 Großräschen 
Tel.: 01 63/3 37 38 39, E-Mail: andreas.kiesel@gmx.de

_________________________________________________
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Information des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Calau (WAC)

Sitz Lübbenau/Spreewald

Werte Kundinnen und Kun-
den,

hiermit möchten wir Sie an 
die am 10. Juni 2012 fällig 
werdende Abschlagszahlung 
erinnern.

Alle näheren Informationen 
zur Überweisungsvornah-
me können der Rechnung 
für die Trinkwasserlieferung 
und/oder dem Gebühren-
bescheid für die zentrale 
Schmutzwasserbeseitigung, 

welche Ihnen im Januar 2012 
zugesandt worden sind, ent-
nommen werden.

Eventuelle Fragen beant-
worten Ihnen unsere Mit-
arbeiterinnen der Debito-

renbuchhaltung unter den 
Telefonnummern 0 35 42/ 
8 89 92 24, 8 89 92 27, 8 89 92 29 
gern.

Ihr Wasser- und Abwasser-
zweckverband Calau (WAC)

Der „Tag der offenen Tür“ war ein voller Erfolg

die tatkräftige Unterstützung 
der Mitglieder und Eltern 
beim Aufbau der neuen Trai-
ningsstätte. Ebenso dankte 
er den Sponsoren Stradower 
Bau, Fachmarkt Center Pet-
zold, Richter Werbung und 
der Firma Brandschutz Pohl. 
Ein großes Dankeschön gilt 
auch dem Vetschauer Kick-
boxtrainer Olaf Scholz für 
seine Unterstützung. Die Ka-
derathletin der Judo-Natio-
nalmannschaft, Anne Katrin 
Lisewski, die einen Tag zuvor 
zwei Trainingseinheiten mit 
den Kindern und Jugendli-
chen durchführte, gab eine 
Autogrammstunde und führ-

te so einige Fachgespräche 
mit unseren judointeressier-
ten Gästen. Nach Kaffee und 
Kuchen gab es eine Vorfüh-
rung der Erwachsenengrup-
pe, bei der Judo, Jiu Jitsu und 
Tanbo Jutsu gezeigt wurden. 
Unser Dojo (Trainingsraum) 
befindet sich in der Kleinen 
Bahnhofstraße 5 und unsere 
Trainingstage sind Dienstag, 
Donnerstag und Freitag. Für 
Fragen nehmen sich unsere 
Trainer gern Zeit für Sie. Sie 
können aber auch gern auf 
unserer Internetseite stöbern 
unter www.zanshin-dojovet-
schau.de.
Peter Kaun

Am 1. April führte der 
Kampfkunstverein Zanshin 
Dojo Vetschau e. V. einen 
Tag der offenen Tür durch. 

Sehr zahlreich strömten die 
Gäste herbei. Peter Kaun 
begrüßte alle Gäste und be-
dankte sich noch einmal für 

Vetschau spielt Tennis!

Der 1. Vetschauer Kinderten-
nistag des TVV 02 fand am 
29. April statt, welcher zwei-
felsohne das Interesse der 
Tennissportbegeisterten ge-
weckt hat. Viele nutzten die 
Möglichkeit eines Schnup-
pertrainings bei unseren 
zwei Trainern Erhard Wolf 
und Sandra Ewert, ihnen sei 
an dieser Stelle noch einmal 
für ihr Engagement gedankt. 
Besonders danken wir na-
türlich unseren Sponsoren, 
der EnviaM, der Sparkasse 
Niederlausitz, dem Optiker 
Guther Schmidt aus Vet-
schau sowie der Vetschau-
er Fleisch- und Wurstwaren 
GmbH, die uns durch ihre 

finanzielle Unterstützung, die-
sen Tag erst ermöglicht haben. 
Nach einer schweißtreiben-
den Trainingseinheit gab es 
natürlich die Möglichkeit, sich 
am Rande des Geschehens, 
bei Kaffee und Kuchen oder 
Würstchen und kalten Geträn-
ken, zu stärken, um dann die 
Hüpfburg zu erklimmen.
Wir sind sehr erfreut, dass wir 
so viele Besucher bei uns be-
grüßen konnten und hoffen, 
viele von euch wieder zu se-
hen. 
Für alle, bei denen jetzt die 
Neugier geweckt wurde, alle 
Infos sowie Kontaktdaten, fin-
den sie unter www.tvv02.de.
Antje Kloß
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Reiterfest Gut Belten

Sekt ist nicht so jeden Pfer-
des Sache: Bei der Taufe mit 
einer Spritzdusche erschrak 
sich „Qualitys Quicksilver“ 
ordentlich. Das drei Wochen 
alte Fohlen machte einen 
heftigen Sprung beim ersten 
und wohl letzten Sekt-Kon-
takt im Leben. Sein schon ein 
paar Wochen älterer Halb-
bruder erhielt den Namen 
„Qualitys Kia“. Die Taufe der 
beiden Tiere ordnete sich in 
das Programm zum Beltener 
Reiterfest ein. Der Verein hat-
te zum vierten Mal auf den 
Hof, gelegen an der Straße 
zwischen Vetschau und Du-
brau, eingeladen. „Wir sind 
über 50 Mitglieder, die Hälfte 
davon sind Mädchen, die bei 
uns reiten. Gern nehmen wir 
noch Nachwuchs auf, beson-
ders gern auch Jungen“, er-
klärte Jana Pietzer, die Vorsit-
zende des Reitervereins Gut 
Belten e. V. Die 30-Jährige ist 
selbstständige Pferdewirtin 

und bildet Reiter und Pfer-
de aus. In den Ställen finden 
auch Pensionspferde Platz. 
Inzwischen zeigten die Aller-
jüngsten ihr Programm. Viel 
Beifall bekam die 4-jährige 
Grete Heinze aus Bischdorf, 
die mit Leichtigkeit im Sat-
tel turnte. Bei der Quadrille, 
dem „Tanz“, zeigten dann die 
älteren Mädchen, wie sie mit 
ihren Pferden umgehen kön-
nen. Antonia Dietze (12) ist 
erst seit einem Jahr dabei, 
ihre ebenfalls aus Raddusch 
kommende Freundin Sarah 
Schapp (12) schon seit fünf 
Jahren. Praktisch auf dem 
Pferd wächst Stella Hanke 
auf. Die 7-jährige Burgerin 
hat auch zu Hause Gelegen-
heit zum Reiten. Beim „Ein-
fachen Reiterwettbewerb“ 
belegt sie einen ersten Platz. 
Reitlehrerin Jana Pietzer 
schmückte das Pferd mit ei-
ner gelb-goldenen Rosette, 
die Reiterin bekam Reitzube-

hör geschenkt. „Mein Pferd 
Titus hat alles gemacht, was 
ich wollte“, verkündete sie 
stolz. In der „Führzügelklas-
se“ zeigen die Reitanfänger, 
dass sie ihr Pferd führen 
und auch anhalten könnten 
- wenn sie es wollten. Denn 
ganz allein dürfen sie noch 
nicht reiten, eine erfahrene 
Sportlerin führt das Tier mit 
leicht lockerer Hand, um je-
derzeit eingreifen zu können. 
Die Fleißdorferin Virginia 
Konzack (10) war hier die 
Beste. Pauline Kanzler (15) 
aus Vetschau reitet schon 
seit ihrem sechsten Lebens-
jahr. „Meine Daja ist heute 
sehr kooperativ gewesen,“ 
lobte sie ihr Pferd. Mehr-
mals in der Woche übt Pau-
line, macht Stalldienst, muss 
ausmisten und striegeln. Viel 
Spaß hatten die Zuschauer 
beim Pferdefußball: Team 
Deutschland spielte gegen 
Team Belten. Den riesigen 

Ball beförderten die Pferde 
mit ebenfalls offensichtli-
chem Spaß dabei in das geg-
nerische Tor. 
„Wir haben Gäste aus Dres-
den im Haus und wollten 
ihnen mal etwas anderes als 
Spreewald bieten. In mei-
nem Geschäft hing ein Plakat 
vom Reiterverein, es gab den 
Ausschlag für das Tagesziel“, 
erzählt der Vetschauer Gun-
ther Schmidt. Viele andere 
haben es wohl ebenso ge-
sehen. Immer mehr Gäste 
füllten am Nachmittag das 
Gelände rund um den Par-
cours, den die Veranstalter 
fürsorglich angefeuchtet hat-
ten. Ansonsten wären wohl 
die Darbietungen in einer 
Staubwolke untergegangen. 
Für trockene Kehlen war al-
lerdings ebenso gesorgt, 
wie für Kaffee und Kuchen: 
Vereinsmitglieder hatten 
14 Kuchen gebacken.
Peter Becker

Fotos: Peter Becker

Erfolgreiches Ju-Jutsu-Turnier

Am 5. Mai nahm der Zans-
hin-Dojo-Vetschau e. V. (ZDV) 
an einem Ju-Jutsu-Turnier in 
Berlin teil. Ausrichter waren 
der Budo-Club-Berlin und 
Judo-Club-Lichtenrade. 

Die Regeln des Ju Jutsu wur-
den so abgewandelt, dass 
auch Judoka an diesem Tur-
nier teilnehmen konnten. 

Einige Techniken, die im 
Judo-Wettkampf untersagt 
sind, waren hier erlaubt. Ins-

gesamt gingen 21 Mitglieder 
des ZDV an den Start und 
konnten viele Kämpfe für 
sich entscheiden. 

Am Ende des Turniers gin-
gen 5 erste, 9 zweite und 
8 dritte Plätze an den ZDV. 
Hannah Gubbatz erhielt in 
ihrer Altersklasse den Pokal 
für die beste Technikerin. 
Herzlichen Glückwunsch für 
die erreichten Platzierungen.

Peter Kaun
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Deutscher Meistertitel geht nach Vetschau

177 Athleten starteten bei 
der Deutschen Meisterschaft 
der Senioren (ab dem 40. Le-
bensjahr) im Kraftdreikampf 
(Kniebeuge, Bankdrücken, 
Kreuzheben) in Gräfenhaini-
chen (Sachsen-Anhalt). 

Mit am Start war Lutz Stop-
pa aus dem gleichnamigen 
Fitnesscenter, der sich für 
diese Meisterschaft mit ei-
nem Sieg bei der Ostdeut-
schen Meisterschaft qualifi-

ziert hatte. Er startete in der 
Altersklasse II (50. - 60. Le-
bensjahr), wo er in den Dis-
ziplinen Kniebeugen, Bank-
drücken und Kreuzheben 
jeweils eine Last von 200 kg 
bewältigte (Gesamtwertung 
600 kg) und sich damit in der 
Körpergewichtsklasse über 
120 kg die Goldmedaille er-
kämpfte.

Mit diesem Sieg hat er sich 
nun für die Europameister-

schaft im Kraftdreikampf in 
Pilsen (Tschechien) im Juli 
qualifiziert.

Jörg Stoppa

Enttäuschte Missener Bogenschützen

Hinten v. l. n. r.: Ina u. Jens Lingel (Missen), Gisela Jackisch 
(Missen), Renè Schmidt (Lipten), Peter Holz (Casel)
Vorn v. l. n. r.: Lucas Olitzsch (Werchow), Juliane Lingel (Mis-
sen), Alexander Hahn u. Joann Wolff (Tornitz), Paul Benack 
(Wüstenhain)

FITA-Schützen (vier Serien á 
36 Pfeile an zwei Tagen und 
verschiedene Entfernungen 
zwischen 90 und 20 Metern) 
als auch für Schützen, die 
„nur“ die Verbandsrunde 
schießen (zwei Serien á 36 
Pfeile am Sonntag auf die 
kürzeren Entfernungen zwi-
schen 50 und 20 Metern).
Juliane Lingel, Joann Wolff 
sowie Paul Benack, Alexan-
der Hahn und Lucas Olitzsch 
bei den U14-Jährigen und 
Gisela Jackisch, Ina und 
Jens Lingel sowie die Wett-
kampfneulinge Peter Holz 
und Rene Schmidt bei den 
Erwachsenen schossen ei-
nen insgesamt sehr guten 
Wettkampf mit teilweise her-
vorragenden Einzelergebnis-
sen. 
So schaffte Juliane ihr erstes 
500er-Ergebnis (507 Ringe), 
Gisela schoss mit 416 Rin-
gen ihr bisher bestes Ergeb-
nis und Peter bei seinem ers-
ten Turnier sogar 574 Ringe, 

aber auch Renés Ergebnis 
war respektabel.
Umso erstaunter musste zur 
Siegerehrung festgestellt 
werden, dass die Teilnehmer 
an der Verbandsrunde über-
haupt nicht erwähnt wurden, 
nicht einmal mit Urkunden 
geehrt wurden!
Trainer und (seit Februar 
2012) Jugendwart des BBSV 
Jens Lingel drückte den Aus-
richter gegenüber seinen 
Unmut über ein solch res-
pektloses Verhalten aus. 
Die Missner Bogenschützen 
werden für die Zukunft ihre 
Lehren aus dem Erlebten zie-
hen!

Allen Missner Teilnehmern 
sei hier noch einmal herzlich 
gratuliert für die erreichten 
Leistungen!

Jens Lingel
Trainer und 1. Vorsitzender
BSC Missen 

Um es vorweg zu schicken - 
die 10 Missner Bogenschüt-
zen, die am Sonntag beim 
Sängerstadtpokal in Babben 
ihren 1. Freiluftwettkampf 
dieser Saison bestritten, wa-
ren nicht wegen eventuell 
schlechter Ergebnisse ent-
täuscht!

Vielmehr war es die sportlich 
unfaire Behandlung durch 
den Ausrichter Grün-Weiß 
Finsterwalde, die so man-
chem Missner Schützen Trä-
nen in die Augen trieben.
Offiziell ausgeschrieben war 
der 35. Sängerstadtpokal so-
wohl für die so genannten 
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Liebe Vetschauer - Helft mit, lasst uns den Brunnen sanieren!

So steht es auf den kleinen 
Sammeldosen, die in der 
Physiotherapie Luhrenberg 
und in der Gaststätte „Zum 
alten Brauhaus“ im Ein-
gangsbereich zu finden sind.
Die beiden Gewerbetreiben-
den haben sich vorgenom-
men, den maroden Brun-
nen auf der Grünfläche Ecke 
Hellmannstraße/Cottbuser 
Straße zu sanieren und zu 
bepflanzen.
Dieser Brunnen war vor vie-
len Jahren aus dem Griebe-
now Park hierher umgesetzt 
worden. Aus dem einst spru-
delnden Anziehungspunkt in 
Vetschau ist leider nur noch 
die bröckelnde Mauer vor-
handen. Darin sollen in na-
her Zukunft nun Blumen blü-
hen und Bänke rundherum 

zum Verweilen einladen. Das 
ist doch eine wunderschöne 
Idee für die Vetschauer In-
nenstadt.
Marcel Luhrenberg, Inhaber 
der gleichnamigen Physio-

therapie und Thomas De-
muth, der Chef der Gaststät-
te „Zum alten Brauhauses“ 
sind überzeugt: 
Das wird die Vetschauer und 
deren Gäste erfreuen. Wenn 

Sie diese Initiative unterstüt-
zen möchten, so hilft ein klei-
ner Beitrag in die Sammel-
dosen.

Maria Großmann

„SHI Informatikpartner GmbH“ auf der CeBIT  
mit INNOVATIONSPREIS-IT 2012 ausgezeichnet

Vor hunderten Gästen aus 
Politik, Wirtschaft und der ITK-
Branche wurden unter der 
Schirmherrschaft der Bun-
desbeauftragten der Bun-
desregierung für Informa-
tionstechnik und der IBM 
Deutschland GmbH die bes-
ten IT-Innovationen des Jah-
res 2012 für den Mittelstand 
auf der CeBIT ausgezeichnet.
In der Kategorie WEB 2.0 & 
SOCIAL erhielt die „SHI In-
formatikpartner GmbH“ aus 
Vetschau für ihr entwickeltes 
Projekt „Branchenbuch Lau-
sitz“ das Zertifikat BEST OF 
2012 WEB 2.0 & SOCIAL.
Geschäftsführer Manfred 
Hantow und seine Mitarbei-
ter freuten sich sehr über die 
Auszeichnung und fühlen 
sich in ihrer Idee bestärkt: 
„Mit dem Branchenbuch und 
Online-Marketing Netzwerk 
möchten wir mit den Unter-

nehmern gemeinsam den 
nächsten Schritt gehen. Die 
Aufmerksamkeit im Web zu 
stärken, die neuen Kommu-
nikationswege über Social-
Networks zu nutzen und das 
Ranking in den Suchma-
schinen zu steigern. Such-
maschinenoptimierung und 
Online-Marketing sowie die 
Kommunikation in Social-
Networks hat bei vielen Un-
ternehmen noch nicht diesen 
Stellenwert. Es hat ja auch 
ein paar Jahre gedauert bis 
die Unternehmer erkannt ha-
ben, das Sie zu mindestens 
eine Webseite benötigen um 
auch gegenüber den Mitbe-
werbern am Markt präsent 
zu sein“, so Hantow.
Das Onlineportal www.
lausitz-branchen.de bietet 
einen regionalen Markplatz 
für Firmen aus der Lausit-
zer Region. Dazu zählen die 

Regionen Südbrandenburg, 
Ostsachsen sowie grenz-
überschreitend die Gebiete 
in der polnischen Lausitz und 
Tschechien.
Um das zu erreichen, stehen 
den Mitgliedern im Bran-
chenbuch eine Reihe an Funk-
tionen zur Verfügung. Neben 
der suchmaschinenoptimier-
ten Detail-/Microsite können 
die Mitglieder jederzeit Ar-
tikel veröffentlichen, Videos 
und Produktbilder posten, 
Angebote präsentieren, Hin-
weise auf Veranstaltungen 
erstellen usw. Dazu kommt 
das alle von den Unterneh-
mern erstellten Artikel auch 
auf Facebook und Twitter 
veröffentlicht werden auch 
wenn das Mitglied selber 
keinen Account bei Twitter 
oder Facebook hat.
Anders herum können Mit-
glieder mit SocialMedia Ac-

count z.B. Ihre Twitter- und 
Facebook-Meldungen hier im 
Branchenbuch anzeigen las-
sen oder die RSS-Feeds ihres 
Blogs oder Webseite mit ein-
binden.

Die SHI Informatikpartner 
GmbH versteht sich seit über 
20 Jahren als IT-Dienstleister 
und Computerfachhändler 
für klein- und mittelstän-
dische Unternehmen, für 
den öffentlichen Dienst und 
natürlich auch für Privatkun-
den. Das Spektrum der Fir-
ma erstreckt sich u.a. vom 
Soft- und Hardwareverkauf, 
Netzwerkeinrichtungen, Vi-
deoüberwachungssystemen, 
Internetdienstleistungen inkl. 
Webdesign, Reparatur- und 
Havarie-Service bis zur Bea-
mer-Vermietung.

Thomas Jeschke
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Thema Grundwasserwiederanstieg

Landtagsabgeordneter Schippel im Gespräch mit der LMBV

Landtagsabgeordneter Wer-
ner-Siegwart Schippel nahm 
die Antworten der Landesre-
gierung zu den Themen „Wie-
deranstieg Grundwasser“ 
und „Brandenburger Bag-
gergutrichtlinie“ zum Anlass, 
um erneut das Gespräch mit 
der LMBV zu suchen. Hans-
Jürgen Kaiser und Holger 
Uibrig legten dabei den ak-
tuellen Stand zur „Sanierung 
nach dem Bergbau - Entwick-
lungen im Grundwasserbe-
reich“ dar. Eine besondere 
Rolle spielte nach dem be-
reits erfolgreich verlaufenen 
Pumpversuch der für Ende 
Sommer anvisierte „Praxis-
test“. 
Hier will man u. a. durch 
abpumpen und künstliches 
aufstauen die verschiedenen 
Auswirkungen erkunden. Ein 
Test der aufzeigen wird, ob 
in der Theorie angenomme-

ne Resultate auch in der Pra-
xis bestehen. 
Werner-Siegwart Schippel: 
„Ich hoffe, dass diese neue 
Vorgehensweise im Umgang 
mit dem wieder ansteigen-
dem Grundwasser erfolg-
reich ist. 
Aber auch dann wären im-
mer noch nicht alle Hürden 
genommen, denn das „ge-
pumpte“ Wasser muss ver-
kauft werden.“ Dabei ist mit 
Sicherheit eine Zusammen-
arbeit, ein Denken über Ver-
bandsgrenzen hinweg von 
Nöten. Dieses sicher nicht 
leichte Unterfangen wäre 
für die Allgemeinheit und 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
dringend erforderlich. 
Schippel: „Die Bürgerinitia-
tive Grundwasserwiederan-
stieg fordert vom zuständi-
gen Umweltministerium sich 
einzumischen. Aus meiner 

Sicht ist das Umweltministe-
rium genau an dieser Stelle 
gefragt sich als Vermittler 
und Moderator einzubrin-
gen.“ Aus Sicht des Abgeord-
neten muss auch der Einsatz 
von Fördermitteln ins Spiel 
gebracht werden. Ob Was-
serwerke in der Nachbar-
schaft in Größenordnung ge-
fördert werden sollen ist in 
Frage zu stellen, wenn man 
die Wasserversorgung si-
chern und gleichzeitig damit 
dem Grundwasseranstieg 
begrenzen kann.
In einer Antwort der Landes-
regierung wird auf Anfrage 
des Abgeordneten zur so ge-
nannten Baggergutrichtlinie 
nicht ausgeschlossen, dass 
der Schlamm im Spreewald 
auch durch den Bergbau mit 
Problemstoffen belastet ist. 
Dies sollte Anlass sein, in den 
künftigen Verhandlungen zur 

weiteren Bergbausanierung 
Mittel für die zusätzlichen 
Kosten der Entsorgung die-
ser Altlasten einzufordern. 
In diesem Zusammenhang 
sind auch zwei Pilotprojekte 
der LMBV geplant, die mit 
dem kommenden Verwal-
tungsabkommen finanziert 
werden sollen. 
Hintergrund ist die steigen-
de Belastung der Gewässer 
mit Schadstoffen, welche 
durch den Grundwasserwie-
deranstieg ausgeschwemmt 
werden. In Anbetracht auch 
dieser Probleme fordert 
Schippel, der Gefahrenab-
wehr gegenüber der An-
hebung der so genannten 
„Folgenutzungsstandards“ 
die höhere Priorität einzu-
räumen.

Carola Krahl
Mitarbeiterin MdL

In den Sommerferien ins Ferienlager im Kinderdorf Zethau

Ereignisreiche Wochen ver-
spricht die „Grüne Schule 
grenzenlos“ erlebnishung-
rigen Kindern und Jugend-
lichen in den Sommerferien.
Für Kinder von 7 bis 16 
Jahren wird es in allen Fe-
rienwochen ein bunt ge-
mischtes Programm aus 
Abenteuer, Kreativangeboten, 
Spiel, Spaß und Sport mit 
neuen Freunden und fetzi-
gen Betreuern geben. Zudem 

können sich die Ferienkinder 
mit der Bearbeitung von 
Holz und anderen Naturstof-
fen vertraut machen. Neben 
einem Schnitzkurs, Lagerfeu-
er, Erlebnisbad, Nachtwan-
derung mit Fackeln, einer 
Disco, einem Kinoabend und 
einer Karibischen Nacht wird 
es noch viele weitere span-
nende Aktionen geben. Das 
Highlight stellt ein Ausflug in 
den Freizeitpark Plohn oder 

ins Erlebnisland Stockhau-
sen dar. 
Für unsere Fußballfreun-
de gibt es wieder ein extra 
Camp. 

Neben der Absolvierung 
des DFB-Fußballabzeichens 
und einem abwechslungs-
reichem Trainingsprogramm 
durch DFB-Lizenztrainer 
steht auch der Besuch bei 
einem Spiel von Dynamo 

Dresden oder Erzgebirge 
Aue auf dem Plan.
Für Jugendliche ab 12 ist 
eine Woche Videoprojekt 
eine gute Möglichkeit sich 
als Filmemacher, Moderator 
oder Techniker zu beweisen.
Informationen erhalten Sie im 
Internet unter www.gruene-
schule-grenzenlos.de, per 
E-Mail unter ferien@gruene-
schule-grenzenlos.de oder tele-
fonisch unter 03 73 20/80 17 -0.

Weiterbildung für Kassierer  
der Gartenfreunde e. V.

Der Bezirksverbandes Calau der Gartenfreunde e. V. für 
die Gartenfreunde von Lübbenau, Calau, Altdöbern, 
Vetschau gibt bekannt:

Weiterbildung für Kassierer/Schatzmeister
Datum:  16. Juni 2012
Zeit:  09.00 - 13.00 Uhr
Ort:  Ernst-Mähler-Halle Calau, Altenauer Stra-

ße 55 a
Ulrike Noatsch

Die Freizeitwelt HAPPYBIBO e. V.  
präsentiert

„Tanzen verbindet“ - Die große Kinder-Tanz-Show

Kindertanzgruppen aus 
verschiedenen Regionen, 
tanzen für Sie in einer ge-
meinsamen Gala-Show. Ein 
unvergessliches Erlebnis für 
Jung und Alt. 

Am Freitag, den 15. Juni um 

15.30 Uhr in der Gaststätte 
„Zur Eisenbahn“ (großer Saal), 
Bahnhofstr. 13 in Kolkwitz. 
Kartenvorverkauf und weitere 
Infos unter www.marikas-kin-
dertanzakademie.jimdo.com.

Marika Berger
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10 Jahre diakonische Familienberatung in Calau

Pünktlich zum Jubiläum 
strahlte die Sonne über Ca-
lau als es hieß, das 10-jäh-
rige Jubiläum der Familien-
beratung in Calau zu feiern. 
Die beiden hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen hatten ihre 
Wegbegleiter in den Ge-
meindesaal der Evange-
lischen Kirchengemeinde 
eingeladen, um den Festakt 
gemeinsam zu begehen. 
Der stellvertretende Calauer 
Bürgermeister Frank Böttner 
freute sich, der Beratungsar-
beit der Immanuel Diakonie 
bei dieser Gelegenheit so di-
rekt zu begegnen und sagte 
im Namen der Stadt Calau 
Dank für das nachhaltige En-
gagement. „Auch wenn die 
Arbeit überwiegend durch 
den Landkreis finanziert 
wird, so unterstützen wir sie 
immer gerne und wünschen 
Ihnen alles Gute für weitere 
zehn erfolgreiche Jahre Fa-
milienberatung in Calau“.
Es ist gut, dass es das An-
gebot für Frauen und Paare 
in Notsituationen hier direkt 
bei uns in Calau gibt“, befand 
Pfarrerin Kathrin Schubert 
von der Evangelischen Kir-
chengemeinde Calau, „hier 
wird Diakonie als konkrete 
Hilfe für notleidende Men-
schen erlebbar.“ Zusammen 
mit Superintendent Thomas 
Köhler überreichte sie Erika 
Kühnel, der Leiterin der Fa-
milienberatungsstelle einen 
üppigen Blumenstrauß als 
Zeichen für die Verbunden-
heit mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde vor Ort.
Höhepunkt der Feier war 
ein Auftritt der Theater-AG 
der Robert-Schlesier-Ober-
schule. In packenden Szenen 
wurden die Grundbedürfnis-
se von Kindern in unserer 
Zeit zum Ausdruck gebracht. 
Eigens für die Familienbera-
tungsstelle hatten die Schü-

lerinnen und Schüler unter 
der Leitung ihrer Lehrerin 
Frau Kretschmer die Szenen 
eingeübt, in denen es um 
Aufrichtigkeit, Zuhören und 
Wertschätzung für Kinder 
ging. Mit ihrem engagierten 
Spiel brachten sie die Fest-
gesellschaft das eine Mal 
zum Schmunzeln, ein ande-
res Mal zum Nachdenken. 
„Wenn Kinder in Liebe auf-
wachsen, dann können sie 
stark werden und in Freiheit 
leben“, so das Fazit des Auf-
tritts, für den es viel Beifall 
gab.
Familienberatung ist mehr 
- ein Angebot umfassender 
Hilfen 
Einblicke, wie alles begon-
nen hatte, gab Susann Her-
zog geb. Wachholz, die vor 
10 Jahren den Auftrag an-
genommen hatte, für Be-
ratung + Leben GmbH eine 
Beratungsstelle in Calau 
aufzubauen. Erika Kühnel, 
die Leiterin der Beratungs-
stelle zeichnete eindrücklich 
die fachlichen Grundlinien 
der vielfältigen Anforde-
rungen an die Beraterinnen 
heute auf. „Familienbera-
tung ist mehr, als nur eine 
Beratungsstelle.“ Mit diesen 
Worten dankte der Leiter des 
Trägers Beratung + Leben 
GmbH, Friedhelm Sachse 
allen Partnerinnen und Part-
nern, die zur Jubiläumsfeier 
gekommen waren, von der 
Familienberatung Lübbenau, 
von psychologischen Bera-
tungsstellen aus der Region, 
aus Kirchengemeinde, städ-
tischer Wohnungsbaugesell-
schaft und Stadtverwaltung; 
lediglich das Ministerium 
für Arbeit, Soziales, Frau-
en und Familie in Potsdam 
hatte seine Glückwünsche 
schriftlich übersandt. „Nur 
im engmaschigen Netzwerk 
verschiedener Hilfeanbieter 

und komplementärer Hilfe-
formen kann heute wirksa-
me Beratung gelingen. Die 
verschiedenen Professionen 
und Träger ergänzen sich da-
bei aus Sicht von Beratung + 
Leben immer im Dienste für 
die Menschen.“
Immanuel Diakonie zeigt 
Engagement im Kleinen vor 
Ort
Gegenüber 2.800 Mitar-
beitenden der Immanuel 
Diakonie in Kliniken, Senio-
renheimen und Dienstleis-
tungsfirmen in verschiede-
nen Bundesländern mag 
die Familienberatung Calau 
mit ihren beiden Beraterin-
nen eher als klein erschei-
nen - das Selbstverständnis 
der Immanuel Diakonie als 
Trägerin der Beratung + 
Leben GmbH sieht das ge-
nau anders herum, so Udo 
Schmidt, der Geschäftsfüh-
rende Direktor der Immanu-
el Diakonie, der eigens zur 
Jubiläumsfeier gekommen 
war: „In der Familienbera-
tung Calau werden immer 
existenzielle Themen ange-
sprochen. Hier geht es im-
mer ums Ganze, keine Ent-

scheidung ist schnell, kein 
Weg ist einfach beschritten. 
Als konfessioneller Träger 
sehen wir unsere Aufga-
be darin, nah an den Men-
schen zu sein, die Hilfe oder 
Hilfestellungen brauchen. 
Wenn wir als diakonische 
Menschen diese Arbeit tun, 
ist damit immer ein Stück 
Berufung und Auftrag ver-
bunden. Lebensberatung ist 
dabei mehr als ein Job und 
geht nicht auf Befehl, son-
dern nur durch sozialkom-
petente Mitarbeiterinnen, 
die den Ratsuchenden Men-
schen ehrlich, aufrichtig und 
authentisch begegnen.“
Als Zeichen dafür gab es 
abschließend den beson-
deren Dank an die beiden 
Beraterinnen der Familien-
beratung, Erika Kühnel und 
Annelie Köhler, die hier in 
Calau „Ohr und Verstand“, 
„Herz und Hand“ einbrin-
gen, getreu dem Motto der 
Immanuel Diakonie: „Dem 
Leben zuliebe.“
Günter Mahler
Immanuel Diakonie
Foto: 
Johannes Kevenhörster

1. Reihe (v. l. n. r.): Marion Goyn, Geschäftsführerin der Woh-
nungsbaugesellschaft Calau, Erika Kühnel und Annelie Köh-
ler, Familienberatung Calau
2. Reihe (v. l. n. r.): Calauer stellv. Bürgermeister Frank Bött-
ner und der geschäftsführende Direktor der Immanuel Dia-
konie Udo Schmidt
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Auslobung des Preises „Soziale Stadt 2012“ 

Machen Sie mit und melden Sie Ihr Projekt beim Wettbewerb an

Gemeinsam haben der Deut-
sche Städtetag, die AWO Arbei-
terwohlfahrt Bundesverbandes 
e. V., der GdW Bundesverband 
deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen, die 
Schader-Stiftung, der vhw - 
Bundesverband für Wohnen 
und Stadtentwicklung e. V. und 
erstmals auch der Deutsche 
Mieterbund (DMB) den Wett-
bewerb “Preis Soziale Stadt 
2012? ausgelobt. Bis zum 30. 
Juni 2012 können Bewerbe-
rinnen und Bewerber Projek-
te einreichen, die beispielhaft 
zeigen, wie das soziale Mitei-
nander in den Stadtquartieren 
gefördert werden kann.
Mit dem siebten Wettbewerb 
zum “Preis Soziale Stadt 2012? 
wollen die Auslober das Inte-
resse einer breiten Öffentlich-
keit für die sozialen Probleme 
stärken, Lösungswege aufzei-
gen und soziale Aktivitäten in 
den Stadtquartieren fördern. 
Akteure in den Stadtverwal-
tungen, der Kommunalpoli-
tik, Wohnungsunternehmen, 
Wohlfahrtsverbände und 

Bürgerinitiativen bekommen 
die Möglichkeit, ihre eigenen 
Erfahrungen bei der Unter-
stützung des Miteinanders 
der verschiedenen Gruppen 
von Stadtbewohnern bekannt 
zu machen. Gefragt sind Pro-
jekte, die zeigen, wie sozialen 
Konflikten innerhalb von Nach-
barschaften sowie der sozialen 
Entmischung und krisenhaften 
Entwicklung von Wohnquar-
tieren begegnet werden kann 
und wie Integrationserfolge 
nachhaltig gesichert werden 
können.
Der Wettbewerb möchte aus-
gehend von den positiven 
Aktivitäten der Menschen für 
das eigene Quartier die Er-
folge und die Bedeutung der 
sozialen Stadtentwicklung für 
Gesellschaft und Politik erfahr-
bar machen. Ziel ist es, vom 
Abstieg bedrohten Quartieren 
eine Zukunftsperspektive zu 
geben und Aktivitäten zu unter-
stützen, die die Lebensbedin-
gungen und Lebenschancen 
in den Quartieren verbessern, 
die Vielfalt der Bewohnerinnen 

und Bewohner anerkennen 
und Nachbarschaften stabili-
sieren, die Integration und das 
Zusammenleben fördern, das 
Bildungsangebot im Quartier 
und den Zugang zu Bildungs-
angeboten verbessern sowie 
die lokale Wirtschaft stärken 
und Arbeit im Quartier schaf-
fen.
Um den Preis können sich Pro-
jekte bewerben, die im Sinne 
des ganzheitlichen Ansatzes 
der Sozialen Stadt aktiv sind. 
Der Preis Soziale Stadt ist offen 
für alle Projekte und Akteure. 
Er richtet sich sowohl an Bür-
ger- und Bewohnergruppen 
im Quartier, z. B. Gewerbetrei-
bende, Schulklassen, Organi-
satoren von Begegnungsstät-
ten, als auch an die klassischen 
Handlungsträger der Stadt-
entwicklung wie Kommunen, 
Wohnungsunternehmen, priva-
te Investoren oder freie Wohl-
fahrtspflege. Der Wettbewerb 
ist nicht auf die Gebiete des 
Programms “Soziale Stadt” 
beschränkt. Initiativen außer-
halb der Fördergebiete und 

Projekte aus kleineren Städ-
ten und Gemeinden werden 
ausdrücklich zur Teilnahme 
ermutigt. Bewerben können 
sich Projekte jeder Größe, 
kleinteilige Initiativen sozialen 
und nachbarschaftlichen Enga-
gements genauso wie große, 
komplexe Quartiersprojekte. 
Projekte, die an einem frühe-
ren Wettbewerb “Preis Soziale 
Stadt” teilgenommen haben, 
können nochmals eingereicht 
werden, wenn ihre Versteti-
gung gelungen ist oder neue 
Aspekte den bisherigen Pro-
jektansatz erweitert haben.
Die Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte an die Ge-
schäftsstelle des Wettbewerbs:
vhw - Bundesverband für 
Wohnen und Stadtentwick-
lung e. V., Fritschestraße 27/28 
in 10585 Berlin, 
Telefon: 030/39 04 73 -1 30. 
Die Wettbewerbsunterlagen 
können auch unter www.preis-
soziale-stadt.de abgerufen wer-
den.
Annette Neugebauer

12. Internationale Folklorelawine

Mit freundlicher Unterstützung 
der Sparkassen Spree-Neiße 
und Niederlausitz rollt die „12. 
Internationale Folklorelawine“ 
vom 22. bis 24. Juni durch die 
Landkreise Spree-Neiße und 
Oberspreewald-Lausitz. Das 
traditionelle Festival findet 
dann erstmals als Kooperation 
beider Landkreise in Lübbe-
nau/Spreewald, in Peitz und in 
Senftenberg statt. Für die dies-
jährige Folklorelawine wurden 

insgesamt 13 Gruppen aus 
den unterschiedlichsten Teilen 
der Welt ausgewählt. Dabei 
sind altbekannte Gruppen ge-
nauso vertreten wie Gruppen, 
die erstmalig den Zug der Fol-
klorelawine mitgestalten wol-
len. Auch zum ersten Mal da-
bei ist Kulturministerin Sabine 
Kunst, die sich bereit erklärt 
hat, die Schirmherrschaft über 
die 12. Internationale Folklore-
lawine zu übernehmen.

Aus den Partnerbeziehungen 
im Oberspreewald-Lausitz-
Kreis wurde jeweils eine 
Gruppe aus Tschechien, Polen, 
Italien und aus der Ukraine 
ausgewählt. Altbekannte und 
beliebte Gruppen wie die Du-
nedin Dance Academy und die 
North Berwick Pipe Band aus 
dem Spree-Neiße-Partnerkreis 
East Lothian werden das Pub-
likum mit schottischen Klängen 
und Tänzen begeistern. 
Besucher und Einheimische 
können sich also auch im 
zwölften Jahr der Folklorela-
wine wieder über eine mit-
reißende Stimmung und ein 
unterhaltsames Programm für 
die ganze Familie freuen.
Mit freundlicher Unterstützung 
der Sparkassen Spree-Neiße 
und Niederlausitz findet das 
Folklorespektakel am 22. Juni 
in Lübbenau/Spreewald, am 

23. Juni in Peitz und am 
24. Juni in Senftenberg statt. 
Wie schon in den letzten Jah-
ren wird die rbb-Landeswelle 
Antenne Brandenburg als Me-
dienpartner die Veranstaltung 
begleiten. Seit dem Jahr 2001 
präsentieren jährlich ca. 400 
Mitwirkende verschiedener 
Nationen Tänze, Trachten und 
Musik ihrer Heimatländer und 
fördern auf einfache, unkompli-
zierte Weise das internationale 
Miteinander. Weitere Informa-
tionen zu den verschiedenen 
Gruppen und dem Programm 
finden Sie auf der www.in-
ternationale-folklorelawine.
de. Nachfolgend erhalten Sie 
einen kurzen Eindruck von ei-
nigen ausgewählten Gruppen: 
Seien Sie vom 22. bis 24. Juni 
dabei und erleben Sie drei Tage 
voller Farbenvielfalt, Musik, 
Tanz und Tradition!
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Katholische Pfarrei  
Heilige Familie Lübbenau

mit den Kirchen: „St. Maria Verkündigung“ - Lübbenau, 
Str. des Friedens 3a

 „St. Bonifatius“ - Calau, Karl-Marx-Str. 14
 „Hl. Familie“ - Vetschau, Ernst-Thälmann-

Str. 28
Samstag, den 19.05.
18.00 Uhr  Gottesdienst in Calau
Sonntag, den 20.05.
  9.00 Uhr Gottesdienst in Vetschau
10.30 Uhr Gottesdienst in Lübbenau
17.00 Uhr Maiandacht in Lübbenau
17.00 Uhr Maiandacht in Vetschau
Samstag, den 26.05.
18.00 Uhr  Gottesdienst in Vetschau
Pfingstsonntag, den 27.05.
  9.00 Uhr Gottesdienst in Calau
10.30 Uhr Gottesdienst in Lübbenau
17.00 Uhr Maiandacht in Lübbenau
17.00 Uhr Maiandacht in Calau
Pfingstmontag, den 28.05.
 9.00 Uhr Gottesdienst in Vetschau
10.30 Uhr Gottesdienst in Lübbenau
Samstag, den 02.06.
18.00 Uhr  Gottesdienst in Calau
Sonntag, den 03.06.
   9.00 Uhr Gottesdienst in Vetschau
10.30 Uhr Gottesdienst in Lübbenau
Donnerstag, den 07.06.
  9.00 Uhr Gottesdienst in Calau
Hochfest Fronleichnam
10.30 Uhr  Gottesdienst in Lübbenau
18.00 Uhr  Gottesdienst in Vetschau
Sonntag, den 10.06.
10.30 Uhr Fronleichnamsfeier in Vetschau
 Anschl. Gemeindefest
Samstag, den 16.06.
18.00 Uhr  Gottesdienst in Calau
Sonntag, den 17.06. 
  9.00 Uhr Gottesdienst in Vetschau
10.30 Uhr Gottesdienst in Lübbenau
Religionsunterricht: jeweils in Lübbenau
1. - 3. Kl.  Donnerstag 15:15 - 16:45 Uhr 14-täglich 
   (31.05., 14.06.)
4. + 5.Kl. Donnerstag 15:15 - 16:45 Uhr 14-täglich (24.05.)
6. + 7. Kl.  Dienstag 16:00 Uhr
8. - 10.Kl.  Dienstag 16:00 Uhr
Kleinkindstunde:
Samstag, 19.05., 9:00 - 12:00 Uhr in Lübbenau
Ministrantentag:
Samstag, 26.05., 10:00 - 12:00 Uhr in Calau
Jugend: Freitag,  19:00 Uhr Jugendstunde

Senioren:
Dienstag  9:00 Uhr  Kegeln
Donnerstag  13:30 Uhr  Fitness mit Frank
und  15:00 Uhr  Spielerunde
Seniorenausflug nach Potsdam - Petzow: Mittwoch, 23.05. 
Sommerfest der Senioren: 
Mittwoch, 20.06., 15.00 Uhr in Calau
Chor: Mittwoch, 19:30 Uhr
Wahl des Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates 
am 17.06. nach den Gottesdiensten
Nutzen Sie bitte auch die Möglichkeit der Briefwahl ab 10.06.

Die evangelische Kirchengemeinde  
gibt bekannt

Mai
Sonntag, 20.05.
10.00 Uhr  Gottesdienst
Mittwoch, 23.05.
15.00 Uhr  Frauenhilfe
Pfingstsonntag, 27.05 
10.00 Uhr  Gottesdienst
Pfingstmontag, 28.05.
 kein Gottesdienst
14.00 Uhr  Kreiskirchlicher Gottesdienst im Rahmen der 

Stern-Rad-Tour am „Freesdorfer Borchelt“
 zwischen Freesdorf und Goßmar (bei Luckau) 

Siehe Gemeindenachrichten und Aushänge!
Juni
Sonntag, 03.06.
14.30 Uhr  Familiengottesdienst zum Gemeindefest Fort-

setzung mit: Kaffeetrinken; geselligem Pro-
gramm; Abendbrot (Spanferkel-Essen)

Montag, 04.06.
19.00 Uhr  Gemeindekirchenratssitzung
Sonntag, 10.06.
10.00 Uhr  Gottesdienst (Wendische Kirche)
19.00 Uhr  Collegium Cantorum
Dienstag, 12.06.
19.30 Uhr  Mütterkreis
Mittwoch, 13.06.
15.00 Uhr  Frauenhilfe
Sonntag 17.06.
10.00 Uhr  Gottesdienst
Konfirmandenunterricht:
Montag  16.00 Uhr (8. Klasse)
Dienstag   17.00 Uhr (7. Klasse)
Junge Gemeinde: 
Montag   18.30 Uhr (nach Absprache)
Christenlehre:
Donnerstag 15.00 Uhr (4. - 6. Klasse) 
 16.00 Uhr (1. - 3. Klasse)
Kinderchor:
Dienstag 14.00 Uhr (1. - 2. Klasse) (Grundschule) 
  15.45 Uhr (ab 3. Klasse) (Gemeindehaus)
 16.30 Uhr „Spatzenchor (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Kreis: 
Samstag 10.00 Uhr (einmal im Monat)
Ökumenischer Kirchenchor:
Mittwoch    19.30 Uhr
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Man hätte dran denken gekonnt haben! 

- eine notwendige Nachlese zu 300 Jahre Kirchturm  Aber es hatte 
niemand daran gedacht. Auch die nicht, die es wußten, ja oft genug 
Besuchern die ehernen Ziffern an der Oberkante der Südseite des 
Vetschauer Kirchturmes gezeigt und erläutert hatten: 1 - 7 - 0 - 9. Ge-
wiss, etwas genauer hinschauen muss man schon, zumal die 1 den 
Haken dazumal unten trug. 1709 - da war der Turm in seiner jetzigen 
Gestalt im Jahre 2009 folglich glatte 300 Jahre alt. Und wir haben das 
vertrieft! Alle: die Stadt, die Kirchengemeinde und der Förderverein. 
Es hätte ein Jubiläumsfest nicht nur geben können, sondern sogar 
müssen. Mit Pauken und Trompeten, einem tollen Vortrag und einer 
Ausstellung. Wozu gibt es den Tag des offenen Denkmals! 300 Jahre 
Vetschauer Kirchturm - und Vetschau hat es verschlafen. Auch der Un-
terzeichnete muss sich schuldbewusst an die Brust schlagen! Er hätte 
Alarm geben müssen. Aber so ist das: wenn man etwas immer sieht, 
dann läuft man am Ende daran vorbei, ohne es noch wahrzunehmen.
 
Es waren seinerzeit bereits neun Jahrzehnte verstrichen, seit der 
alte Turm aus dem 13. Jahrhundert am Dienstag, dem 14. Mai 1619, 
abends nach 7 Uhr bei jenem fürchterlichen totalen Stadtabbrand mit 
der ganzen Kirche zerstört worden war. Seitdem hatte die Ruine wie 
ein abgebrochener Zahn gen Himmel geragt, ehe er zum teilweisen 
Unterteil eines neuen Turmes wurde. Die backsteinerne neue Kirche 
mit der im Norden angebauten gräflich von Schliebenschen Kapelle 
war längst wieder aufgebaut. Inzwischen stand sogar die neue Deut-
sche Kirche anstelle der gräflichen Kapelle schon ein ganzes Jahr-
zehnt. Doch noch immer stand der Turm „wüst“, was immer wieder 
moniert worden war.  

Wie war es überhaupt zu dem verheerenden, das Städtlein vernich-
tenden, Brande gekommen? Eine Chronik von 1681 erzählt, einem 
Vetschauer Bürger sei zur katholischen Zeit - vor Einführung der Re-
formation in Brandenburg ab dem Jahre 1540 - vom Pfarrer auferlegt 
worden, eine Wallfahrt auf dem Jakobsweg nach „Compostel zu St. 
Jakob“ in Portugal zu unternehmen. Er war „dann einfach mal weg“. 
Der Weg war weit und die Zeit war lang, aber unterwegs sah er etwas, 
was ihn ungeheuer faszinierte: eine Windmühle auf einem Hause ste-
hend.  So etwas musste er auch haben! Er „nahm einen Riss“ - er 
machte eine Aufrißskizze. Nach seiner Heimkehr beantragte er bei der 
Vetschauer Obrigkeit eine Baugenehmigung dafür. Die wurde erteilt 
zum privaten persönlichen Gebrauch - „darauf die Besitzer wie auch 
die Vorigen ihr eigen Getreide und Malz mahlen dürfen“. Ein Nach-
komme wollte sein privates Bier brauen. Beim Herstellen des Malzes 
durch das Rösten - auch Dörren oder Darren genannt - gequollener 
Gerste ließ er es an der nötigen Vorsicht fehlen und schon brannte es 
lichterloh. Das war am Dienstag, 14. Mai 1619, abends gegen 7 Uhr.

Die Stadt war winzig - das Hospital auf dem Gelände des jetzigen 
Opelautohauses lag bereits außerhalb der Stadt. Und die Stadt be-
stand aus strohgedeckten Fachwerkhäusern! Rette sich, wer kann! 
Der natursteinerne Turmrest lässt Rückschlüsse zu darüber, wo das 
Haus mit der Mühle stand, in der das Feuer ausbrach, und darüber, 
welche Windrichtung geherrscht hatte, die den Feuersturm auslöste: 
Die Ostseite des Turmes ist komplett aus Backsteinen errichtet wie 
auch die schräge Südseite aus Backsteinen besteht, während West-
und Nordseite sich annähernd im Originalzustand befinden. Das ist 
der deutliche Indizienbeweis dafür, dass ein starker Südostwind das 
an der Südostecke des Städtchens ausgebrochene Feuer in nord-
westlicher Richtung durch die Stadt jagte. Es beantwortet auch die 
Frage, warum das Schloß unversehrt geblieben war? Das Schloss 
liegt südwestlich der Stadt. Südwest ist links von Südost. Der Feuer-
sturm ließ das Schloss „links liegen“.  

Trotz des schon im Gange befindlichen 30-jährigen Krieges mit sei-
nen tödlichen Schrecken und seiner Vernichtung war Vetschau nach 
der Brandkatastrophe von 1619 - vermutlich sehr provisorisch - wie-

dererstanden. Wie auch immer, dennoch dem Heutigen schwer nach-
vollziehbar: Wie war Leben, Wohnen, Arbeiten überhaupt möglich 
unter diesen nicht enden wollenden Umständen? Nach dem Frie-
densschluss von Münster und Osnabrück sich allmählich „normalisie-
rend“. Die neue Kirche, wenn auch einfachst, entstand. Vier Jahrzehn-
te später sächsisch-landesherrlich befohlen die spätbarock-prächtige 
Deutsche Kirche. Der Turm aber noch immer wüst. Der Glockenstuhl 
„draußen vor der Tür“ unter freiem Himmel. 

Nach langem Drängen wurde schließlich - nein, kein neuer Turm ge-
baut, sondern - auf den erhalten gebliebenen stabilen Mauerresten 
ein Fachwerkturm errichtet. Quasi ein „halbneuer“. Über dem beste-
henden Quadrat ein Achteck. Das Fachwerk ist backsteinern ausge-
mauert und ebenso verblendet. Das ist von außen nicht sichtbar, 
aber beim Aufstieg zur Uhrenstube wird es unübersehbar. Über den 
Wiederaufbau des Turmes ist in der Lagerbucheintragung des wendi-
schen Oberpfarrers Rocha vom Jahre 1893/94 zu erfahren: „Die Mau-
erarbeit hatte Gottfried Ebert, Maurer in Drebkau, laut Verdingung 
vom 24.6.1709 für 105 Reichsthaler auszuführen und davon die Ar-
beiter zu bezahlen. (Patronats-Acten XII.14.) Die Holzarbeiten hat nach 
dem Stadtbuche Meister Hans Franz aus Dobrilugk besorgt und noch 
vor Weihnachten den Turm aufgerichtet. Wie es scheint, hat ein gewis-
ser Färber bei dem Bau den Tod gefunden. Denn nach angeführten 
Acten XII.14. wird sein Begräbnis auf Kosten der Kirchen besorgt.“  

Die Turmbekrönung über der Turmlaterne bringt eine politische 
Grundstimmung der Turmbauzeit zum Ausdruck. An der Spitze we-
der Kreuz noch Hahn, sondern ein Stern. Und auf der darunter be-
findlichen Wetterfahne eine liegende Mondsichel. Der Hintergrund: 
1683 in der Schlacht am Kahlenberg vor Wien und 1697 in der 
Schlacht von Zenta an der Theiß hatten die christlichen Heere die 
türkischen Heere des osmanischen Reiches besiegt, worauf 1699 
im Friedensschluss von Karlowitz die jahrhundertelange Bedro-
hung Westeuropas seitens der Osmanen zu Ende war. Der Stern 
von Bethlehem als Symbol der siegreichen europäischen Christen-
heit und die liegende Mondsichel als Symbol des besiegten osma-
nischen Reiches. Diese Turmbekrönung ist eine Vetschauer Beson-
derheit. Nur noch an wenigen Kirchen ist dieses historische Symbol 
der Erleichterung, der Dankbarkeit und des Triumphes erhalten.

Dass dieser Turm einst der höchste in der Niederlausitz gewesen 
sei, ist ebenso in das Reich der Legende zu verweisen wie das 
Gerede vom Zerschuss des alten Turmes durch die Schweden im 
30-jährigen Krieg vom Eichower Berge aus. Im Lagerbuch des Ober-
pfarrers Rocha wird auch einiges vom Geschick des Turmes in der 
Vergangenheit mitgeteilt. War der Turm auch neu, musste er doch 
1734 schon wieder repariert und ertüchtigt werden. Die nächste Re-
paratur war 1793 fällig. Sie wurde vom hiesigen Zimmermeister 
Marcus ausgeführt. 1835 wurde der Turm mit Weißblech gedeckt, 
nachdem die ursprüngliche Verschieferung marode geworden war. 
Neue Anstriche erhielt dieses Blech 1879 - auf rot folgte grün - und 
1891 silbergrau. An Johanni 1892 (24.6.) riss ein Sturm Blechtei-
le los und schleuderte sie auf den Kirchplatz, der deshalb gesperrt 
werden musste.  

So wäre noch vieles zusammen zu tragen gewesen. Viel tiefschürfen-
der und präziser. In Wort und Bild zu gestalten, als Ausstellung. Auch 
aus den dramatischen letzten 80 Jahren. Doch haben wir das Jubi-
läum verbummfidelt! Die Enkel fechtens´s besser aus bei „325 Jahre 
Vetschauer Kirchturm“ im Jahre 2034. Hoffentlich! 

Klaus Lischewsky, Pfr. i. R., Vetschau


